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Nnwanderungsbeschriinkung
in Amerika.

lBon unserem Neutiorker Korrefvondenten .)

v.—L* Neuriork . 15. Okt .

j^ etfucfie , die Einwanderung zu beschränken , sind
^

»en Pereinigten Staaten nickt neu . Es bat immer
g

le Gegeben . die in der Maiieneinwanderuna aus
ol» ^ etne Gefahr saften , entweder für sick selbst
fom

r " r ^ Land . Die Einwanderuna aus Asien
*u h in Betrackt . denn ibr bat man ia längst
h. , "^uern gewußt , zum großen Leidwesen Japans ,
m immer bemübt ist . die Besckränkunaen aus -
Bah damit iedock vorderband keinen Erfolg
w !en wird . Es waren im wefentlicken zwei Ele -
50

te - welche der Einwanderuna Hindernisse in den
k .-;® leaen wollten . Zuerst die sogenannten Nati -
».I die das Schlagwort Amerika für die Amerika -
L Munde sübrten und fürchteten , der Strom
;En ? >uwanderer werde euroväische Ideen und Sit -
(j . e,r| fii)lct)i>en und den reinen amerikanischen Volks -
, Walter verderben . Sie sind mit Vorurteilen über -
liinK Q^ er an Wissen arme Menschen , die von Aus -
Ib? j .tn nie anders als von ..unwissenden fremden "

fljpl und jeden für minderwertig Kielten , der nicht
^ end englisch svrack . Sie baben nur als Silfs -

der Arbeiterschaft aedient . die obne Unterlaß

>dr ^ nie anders als von ..unwtiienoen ivcemuen
f' '4e b

Un^ ' et>en iür minderwertig Kielten , der nicht

^ »c der Arbeiterschaft oeDtent . Die onne untenan
», «er Arbeit war . die Einwanderung zu erschweren .
[ji Amerikanische Arbeiter wollt ? sich vor der Kon -
ü/ ^nz der Eingewanderten in seinem Kamvf um

Löbne schüren , und batte darin nickt so ganz
Ün- - ^>eil der Unternehmer iebein Anzeichen ber
j ,u ' rieben6eit unter seinen Arbeitern dadurch zu
b^ nen suchte, daß er Scharen von billigen Ar -
>,. .̂ rästen in Eurova anwarb und hierberbrackte ,

er sie durck Verträae vervflicktet batte . für
fj r

n,e. zu arbeiten , die ibnen alänzend erschienen ,
" >ekige VerbältniNe iedock iämmerlick waren .

H «elana . diesem Svstem der Masseneinwanderung
ZZertraa ein Ende zu macken . aber die Unter -

ŝ er fanden dock immer nock Mittel , um euroväi -
. billige Kräfte zu erbalten . wenn auck nickt in so

Umfang wie krüber . Obne Zweifel war eine
biej

'®-' guna für diese Maßregel vorbanden , denn
hlt Industrien Batten die aanze Skala durchlaufen .
V »

6ef (fiäftiaten sie Deutsche . ftrlänber und einge -
5[r̂ :ne Amerikaner : bann Italiener . Griechen und
»1° " ' er . denen Ungarn und schließlich Balkanslaven
L ' fltt folgten . Das ermöglichte ein Serabdrücken
dt,« o Fine - brachte aber gleichseitig ein Element in
I« Land dessen Lebenshaltung weit unter dem stand ,
bn» r

n der amerikanische Arbeiter aewöbnt war . und
iej» wenig Drana nach Fortschritt befaß . daß auch
^ Kinder nicht , wie es bei allen anderen einge -
w öer ten Rassen der Fall war . ibre Lebensbaltung
festlich verbessern suckten und nack böberer
-IzUnci strebten . Diese Tatsache erleickterte mebr
flW . r andere Umstand die Einführung von Be¬
lehrungen der Einwanderung , die aber nock nickt
'<itir{?en und jedenfalls auch obne den Krieg ver -
W " worden wären , seitdem der noch vor wenigen
>r,s.

^ n erwünschte deutsch,« und skandinavische Zuzug
IJj,

0an* versickert war . der aus Süd - und Südost -
°ba aber stetia zunabm .

!!̂ ut? liegen die Verbältnisse nun ganz anders ,
fii,.? ersten Male s - it seinem Berteben bat das Land
i|e( . AQbre hindurch seine Vrobnktivitöt in intensiv -
oi,g aefteiaert . obne einen Zuzua von Arbeitern
Wideren Ländern zu erbalten . Trot >dm sick die

^ auf die bei Ausbruch des Krieges vor -
W -Uet1 Arbeitsk -äfte beschränken mußte , bat sie
f ^ . ' Pre Produktion fortwäbrenb steinern können ,
' 'fiw ? • N" n diese anaesvannte Tätinkeit ^ fortdauert ,

die Einwanderung , die sonst sick immer dem
» >Anwendet, das die böcksten Löbne bezahlt und

iî . ? 'ck>lichste Meleaenbeit für Ve^dien ^ bietet , voll-
W '0 aus . Nickt nur dies , sondern die Rückwan -
^ ? ^bat einen Umkana angenommen , der bein ^be
UmJ) wirkt . Namentlich Italiener . G ^ ieck ?»

sind bereits in aroßen Massen
'"" sp

'
i rer Heimat ; urü (fae ?ebrt . anbete Hnndert -

bon J' de bereiten sich darauf vor und werden nur
S ^ wieriak ^ it . P <

" s?e zu erlangen , und v>on
eit der Transportmittel b ' ^r zurückae -

. B' enn linier d ' esen Verbälwissen . bein ^ e
der Newi ^ eit . daß der Mana >>l an Ar -

k»* Griten innerhalb kurzer Seit entvfinbr r̂fi f>" bl -
"tfj) . , MU , ,v rvt. .w .

* d ?» E ' ^ wanGerung durch neue Verbote be-
s' in und die aan ->e Indi ' strie schwer sch ^d' aen

werden soll , so li °at das an Erscheinungen ,
tShi

'
-t ' 11 neuester ® eit in das Bild a - treten find ,

t!,,^ fifriTfift durch die Ereignisse in Eunova beein -
" d die eingewanderten Industriearbeiter aus

°"s^
b ' ?̂ „ iaen S ^umvfbeit und ? " frie ^enb -' ' t ber -

u-s^ ^ en Vei d -' n überaus nablreichen Str ^ i*s
> f' e die kamvflust ' asten Elemente ! wenn nicht
^ n, »^ r . so doch die .?>e ?re . die hinter diesen sieben ,
s ' fti

r
cm - aks einer Industrie sind die 5? "'Krer . a^aen

- iVt • durch die Masse der Arbeiter zum
'VJ n ne -wunaen worden , l ' nd die Masse b >steht

>> ^ ?.?nd aus Emae ^ anderte » . Das bat schon
drß viele Fab -iken über ^ ^uvt nur noch

iH
^ ^ «" erifrtner oder wen ^nstens E '

naewanherte .
^ ^ cht . amerikanische Büraer werden , vor

erklärt haben , anstellen . D ' e Stahlindustrie ,
''ekt durch einen ausaede ^ nten Ausstand
acbt soweit , die aanz ? ^ eweauna den

] 4kt c ern zur Last zu leaen . Sie nennt ibren
Mz ^ eaen die Arbeiter eine Kraktvrobe des Ameri -
n '^Qnx

8 den Fremdlingen , und ist bemüht , sich
«?>i, 1: ° ' u verschaffen , indem sie ihren , übrigens^

Ithareu Standvunkt als durch den edelsten
^

>smus aeboten . hinzustellen sucht.
o

C
i e eine Ironie des Schicksals , wenn aerade

bi! ?°u» ne eine kol ^ e «ioivöbre ivielt . Keine
«at äiaer gesündigt bei dem Bestreben , sickIfi nt f p ' Mlt Ml IItllVIi ' V Wti U'. iil

A'cie,. Arbeitskräfte zu verschaffen . Als üe nickn
""eti ;

deiter in Eurova anwerben und mit Ver -
der Tasche bierberschaffen konnte , über¬

schwemmte sie ganz Südost -Eurova mit Bildern und
Broschüren , worin das Leben des Stahlarbeiters in
Amerika in den glänzendsten Farben geschildert war .
Keine andere Industrie -bat ihre Leute schlechter be-
zahlt und behandelt und unzweifelhaft absichtlich da¬

zu beigetragen , daß die Kinder nie auf den Gedan -
ken kamen , sick über die Lebenshaltung ihrer Eltern
zu erbeben . Iedt erntet sie die Fruckt . die sie selbst
aroßgezo -ien . und mancker andern Industrie gebt es
ebenso . Jetzt sckreit alles , der eingewanderte Arbeiter

Hindevburg.
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Generalfeldmarschall von Hindenburg ist am

Mittwoch aus Hannover in Äertin eingetros -
sen und auf Veranlassung des Obersten Rein -
Hardt auf dem Bahnhof durch eine Ehren -
kompagnie empfangen worden . Nach den Be -
richten verschiedener Zeitungen hat er den an -
wesenden Ludendorff mit dem traditionellen
Kuß aus beide Wangen begrüßt und hat dann ,
sichtlich ergriffen , draußen begeisterte Kuud -
gedungen einer zahlreichen Menge entgegen -
genommen . Hindenburg hat außerdem auch
uoch dem Vertreter eines Pressebüros gegen -
über sich übet die großen politischen Fragen
ausgesprochen , die zum Teil wohl schon das
Wesentliche seiner Erklärung vor dem Unter -
suchuugsausschuß enthalten . Er übernimmt
also für alle Entschlüsse während des Krieges ,
von denen er keinen bedauert , die alleinige Ver -
antwortung mit der offenbaren Absicht , durch
seine allgemeine Popularität den viel angefein -
deten Ludendorff zu decken , und erklärt außer -
dem , daß der Krieg trotz aller Schwierigkeiten
ohne die innere Zermürbung des Volkes doch
noch hätte gewonnen werden können . Bierken
die neuen giegierungsmäuner jetzt endlich , welch
verhängnisvoller Fehler die Einsetzung des
parlamentarischen Untersuchuugs - Ausschusses
war , der aus Parteiperspektiven und mit Advo -
katenberedtsamkeit über die größte nationale
Tragödie der Weltgeschichte ein Urteil sprechen
soll ?

Hindenburg ist kein Politiker . Wir haben auch
von jeher bedauert , daß er aus Mißverstande -
nem nationalen Pflichtgefühl sich anderen Po -
litikern so rückhaltlos zur Verfügung gestellt
bat . Aber Hindenburg ist heute für einen sehr
großen Teil des deutsuzen Volkes die Berkörpe -
'. ung stolzester Erinnerung und unzerstörbarer
Znlunftshoffnung . Und aus dieser Erinnerung
heraus , in dieser Hoffnung protestieren sie gegen
die Methoden des Untersuchuugs - Ausschußes ,
durch die Deutschlands Unglück zu Deutsch -
lands Schuld gestempelt und von einer haß -
erfüllten Welt von neuem terrorisiert werden
soll .

Das ist die eine Seite von Hindenburgs Emp -
fang in Verlin , die andere konnte gestern vor -
mittag jedem klar werden , der die langen Züge
von Männern und Frauen sah , die mit roten
Fahnen und mit Kränzen sich zu der Leichen -
feier für Dr . Hugo Haase nach dem Königsplatz
begaben . Sollen wir denn nie den allein zum
Ziele führenden Weg der Mitte zwischen den
Extremen wiederfinden ? Sollen denn die Ge -
spenster des Bürgerkrieges , die aus dem nn -
seligen Streit über die Schuld an dem Welt -
krieg täglich neues Blut schlürfen , immer wie -
der den unsäglich schweren Wiederaufbau uuse -
res nationalen Daseins stören und unseren
Kredit in der Welt bis auf den Nullpunkt sinken
lassen ? Liquidieren wir doch endlich und mög -
lichst rasch diesen schädlichen Streit über die
Kriegsschuld , die doch, wie man jetzt wohl an -
nehmen könnte , auf keinen einzelnen der maß -
gebenden Männer , sondern auf eine durch Jahr -
zehnte fehlerhafte Borkriegspolitik und auf den
durch einseitigen wirtschaftlichen Ausschwung
entstandenen blinden Optimismus unseres gau -
zeu Volkes selbst zurückzuführen ist . Wenn der
Untersuchungs -Ausfchuß wenigstens zum Teil
wieder gut machen will , was er bisher geslln -
iigt hat , dann wird er am Schluß ivenigsten
dieses Ergebnis besonders feierlich verkünden
müssen . Ebenso aber muß heute der greise
Feldmarschall seinen vom soldatischen und
menschlichen Standpunkt aus gewiß begreif -
licheu Aeußerungen über die Schuld an dem
Kriegsverlust freiwillig Schranken fetzen , den !
auch sie werden vor allem für den inneren Par -
teikampf ausgenutzt . Gerade , je mehr man
heute zurückblickend erkennt , wie ungeheuer
groß das Mißverhältnis zwischen unseren eige -
nen und den feindlichen Gesamtkräften bei Aus¬
bruch und während des ganzen Krieges war ,
wird man die absoluten Leistungen des dent -
scheu Heeres nur noch höher bewundern . Heute
gelten deshalb für das deutsche Volk die schönen
Worte seines Dichters : „ Wenn es etwas gibt ,
gewaltiger als das Schicksal , so ist es der Mut ,der es unerschüttert trägt .

"
Es ist gewiß das unveräußerliche Recht jedes

Deutschen , Opposition gegen die jetzige Regie -
rung zu machen , aber nicht mit Argumenten
und Anklagen aus der Kriegszeit , sondern weil
sie vielfach die Erwartungen des Volkes ent -
täuscht und die großen Ausgaben des nationalen
Wiederaufbaues durch das Ueberwiegen der so -
zialdemokratischen doktrinären Massenpolitik
kompromittiert und erschwert . DaS Ziel kann
also nur sein eine bürgerliche Konzentrations -
regierung mit angemessenem mehrheitssozial -

demokratischem Einschlag , die zielbewußt die
inneren Gegensätze zurückdrängt und durch eine
kluge Geschäftspolitik das Volk wieder auf den
Weg sachlicher Arbeit führt , aus dem allein auch
der Wiedereintritt in die Weltwirtschaft für uns
möglich ist.

*

Hindenburg übernimmt allein die Verantwortung .
lEtgener Drahtbericht .)

Berlin , 13 . Nov . Wie der Vertreter einer aus -
wärtigen Zeitung rnelbet . bat Sindcnbura ge¬
äußert . er verstebe faie bei ber Lubendorff - Sebe zu¬
tage getretene Verurteilung bes Generals schon bes -
balb nickt , weil nickt General Lubendorkf . sondern
er selb st ganz allein die aanze Verant -
wortuna für die militärischen Entscheibungen ge¬
troffen habe . Er könne nur sagen , baß nickt eine
einzige Entscheibung . wenn er sie unter den gleichen
Verhältnissen noch einmal zu fällen hätte , anders
ausfallen würde , als sie tatsächlich auSaefallen fei.
Gewiß sei der Kriea schwer aewesen : er wäre ieboch
bei Ansvannuna aller Kräfte zu einem günstigen
Enbe geführt worben . Warum der Kriea verloren
aing . werbe die Geschichte einwandfrei feststellen .
Ueber die Zukunft Deutschlands wolle er sich nicht
aussvrechen . Er glaube aber , baß Deutschlanb trotz
allein wieber emvorkommen werde , wenn die
Selbstzerfleischuna aufhöre : wenn Ar¬
beit und Ordnuna . wenn nationales
Em vfinden wiederkehren , dann würden
wir uns von der Katastrovh ? erholen .

Ludendorff und der Kaiser.
( Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin . 18. Nov . In dem Buch : „Ein Jabr in
der Reichskanzlei " deS jungen Grafen Hertling , der
während der Kanzlerschaft seines Vaters dessen per -
sönlicher Adjutant war , wird sehr lebhaft die letzte
Reise des Grafen Hertling in das Hauptquartier zumKaiser geschildert . Damals nach dem Zusamwen -
bruch Bulgariens und den schweren Erschütterungenin Oesterreich überstürzten sich die Ereignisse . Die
Ober ste Heeresleitung drang anfangs Sep .
temher schvn auf die Bildung einer pgrla -
mentarischen Regierung . Graf Hertling
fuhr also in das Große Hauptquartier zum Kaiser .
Während der Unterbaltting betrat auch einmal L u -
d e n d o r f f unangemeldet das Zimmer und fragtelofort im Tone , größter Erregung : „Ist die neue
Regierung jetzt noch nicht gebildet ? " worauf der
Kaner ziemlich barsch erwiderte : . .Ich kann dochnicht zaubern ! " Darauf Ludendorff : „Die Re -
gierung muß aber sofort gebildet werden , denn
das sriedensangebot muß noch heute bermis .

"
worauf der Kaiser antwortete : „Das hätten Sie
mir vor 14 Tagen sagen sollen .

"

Mackensens Rückkehr .
lE ' gener Dra &töencht .)

Berlin , 13 . Nov . ( Wolff . ) Nach einer der Waffen -
stillstandskommission in Düsseldorf zugegangenen
Benachrichtigung hat General Foch angeordnet ,daß die Heimsührung des Feldmorfchalls von
Mackensen sofort in die Wege geleitet werden
soll. Der Leiter der alliierten W^ frenstillstands -
kommission in Düsseldorf . General ' N u d a n t . ist
gebeten worden , darauf hinzuwirken , daß der ŝ eld-
Marschall auf kürzestem Wege , d h etwa über einen
italienischen Hasen , nach der Heimat zurückgeführtwerden müßte General Nudant hat versprochen ,
sich in diesem Sinne bei Marschall Foch einzusetzen .

Propaganda gegen den Völkerbund ?
( Eigener Drahtbenckt

Berlin , 13 Nov ( Wolff . ) Au ? der Schweiz ein -
gehende Nacprick' ten besagen , daß dort eine Werb -e-
arbeit in dem Sinne bemerkbar ist , die Schweizvom Eintritt in den Völkerbund ahzu -
5 a l t e n : auch tritt die Behauptung auf . daß diesedem Volkerhund entgegenarbeitende Propaganda von
deuticher Seite gefördert werde . Die deutsche Re -
-lierung legt Wert darauf , zu erklären , daß sie jeder
Bewegung fern steht , die den Eintritt der Schweiz
n den Volkerbund zu verhindern sucht. Die beut -I?e Regierung steht nach wie vor auf dem Stand -
unkt , daß der Ausbau des Völkerbundes durch den'eitritt der ihm zurzeit noch nicht angehörenden
leglerungen gefördert werden muß .

Zeitungsverboke.
( Eigener Drahlb .-ncht )

Mainz . 13 . Nov . (Wolff . ) Gemäß einer Enlschei -
dung vom 11 . November hat General Degoutte .Oberbefehlshaber ber Rheinarmee , die Einfuhr der
Frankfurter ..V o l k s ft i m m e " und ber ..Frank¬
furter 3 e i t u n a " in bas besetzte Gebiet f ü r
bret Monate verboten . Das Verbot wird
damit begründet , daß die ..Volksstimme " einen ae-
hffsiaen Artikel oeaen die französische Armee ver¬
öffentlicht hat . Was die ..Frankfurter Leitung " be -
treffe ^ so ziehe biefe teben Tan die Absichten der
französischen Behörben in Verdacht und veröffentliche
verleumderische Artikel , ohne sich um die Wahrheit
zu kümmern , mit dem offenkundigen Zweck , ein stän¬
diges Vorurteil der Bevölkerung aeaen bie fran¬
zösischen Behörden und Trnvven zu fchaffen .

Rückkehr des belgischen Königspaares .
«Eigener Drahtber ' ckt >

Brüssel . 13. Nov . ( Wolff . ) Das belaifche Königs -
vaar ' ist von seiner Reise nach den Vereinigten Staa -
ten Donnerstag morgen nach Brüssel zurückgekehrt .
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müsse amerikanisiert werden , um amerikanische Ein -
richtunaen kennen zu lernen und zu verstehen , daß
er allen anderen gleich ist und sich sein Recht durch
den Wahlzettel verschaffen kann . Wenige denken
daran , daß die erste Notwendigkeit ist . dem Einge -
wanderten freundlich und menschlich entaegenzu -
kommen , ihm durck die Tat zu beweisen , daß er als
Gleickberecktigter gilt , und ihn im ermutigen , seine
Lebensbaltung zu verbessern . Der eingewanderte
Arbeiter muß dock auck etwas erbalten . ehe er
Amerika sckätzen und lieben lernt , wie von ihm ae -
fordert wird .

Während also unter den gegenwärtigen Verhält -
nissen neue Einwanderung mit allen Mitteln er -
mutigt und böckstens ein Versuck aemackt werden
sollte , eine moalickst gute Auswahl zu treffen , finb
bie Gemüter durch das . übrigens vielfach übertrie -
bene und entstellte Benehmen der eingewanderten Ar -
beiter derart erreat . daß nur von neuen Beschrän -
kunan aesvrochen wirb . Dem Kongreß lieat ein Ent -
Wurf vor . der die Einwanderung für fünf Jahre
gänzlich verbietet , und ein anderer will iährlich fünf
Prozent der bereits hier befindlichen Anaehörigen
einer Rasse zulassen . Da ietzt noch biet mehr Ein¬
gewanderte aus bem Nordwesten Eurovas hier sind ,
als aus dem Süden und Südosten , so könnten von
dorther auch in Zukunft mehr einwandern . Es hängt
nur davon ah . oh fie kommen wollen . Nebenbei er -
laubt diese Methode den Widerruf des Verbots der
chinesischen und javanischen Einwanderu .na . weil so
wenige Chinesen und Javaner Bier sind , baß 5 Vrp -
zent keine Rolle svielen würbe . Der Ausgang bie-
ser Bestrebungen , bie Einwanderuna zu verhindern ,
muß mit umso größerem Interesse erwartet werden ,
weil sie im Grunde genommen allen wirtschaftlichen
Grundsätzen direkt zuwider laufen und Voraussicht -
lich die amerikanifche Industrie emvfindlich schädigen
müssen .

Neue Kommumstenplöne .
ar . Berlin , 11 . Nov.

Die RevolutionSseiern sind , wie gemeldet , überall
ruhig verlaufen , im Reiche und in Berlin . Merk -
würdig ruhig blieben die Kommunisten . Sie be-
schränkten sich auf Denkmalsbeiudelungen . Besan -
ders in der SiegeSallee erhielten die Marmorsiguren
bei einbrechender Dunkelheit in roter Oeifarbe die
Ausschriften „Hoch die Weltrevolution " und „Nieder
mit dem Kapitalismus "

. Die Kommunisten hatten
tatsächlich ihre Revolutton abgeurzt , aber nicht wegen
der ' Kälte und des Schneefalls ^ wie ein hilliger
Scherz meint , sondern infolge der ausgezeichneten
Organisation der Einwohnerwehr und wohl auch
deswegen , weil es gelang , ihnen durch Aushebung
einer Spartakuszentrale einen schweren Schlag zu
versetzen . Es handelte sich um ein Zentralbure îu ,
in dem die Fäden der ganzen kommunistischen fie -
wegung zusammenliefen . Man hat eine ausgedehnte
Korrespondenz mit auswärtigen Stellen gesunden ,
ferner einen bolschewistischen Stabtvlan . der Groß¬
berlin in 13 Aktionsbezirke einteilt und iür jeden
Bezirk einen Obmann vorsieht . Endlich das wich»
t igste . man fand Geld . 40 000 Mark , aber nicht in
bar . sondern in Klebemarken , die von den Genossen
wöchentlich gelaust werden sollten Also ein um »
fangreiches Svstem . d>ts die Grundlage einer »reuen
Revolution bilden sollte . Waffen fand man nicht.
Die vielen Durchsuchungen und Beschlagnahmen der
Regierung baben mit dem vorhandenen Borrat stark
ausgeräumt .

Aber die Putscher bähen sick besondere Metboden
zurechtgelegt , um im großen Augenblick m dsn Be¬
sitz von Waisen zu gelangen . Die Führer , so lautet
eine geheime Anweisung , sollen aus der Straße Be -
trunkene spielen und sick mit bestellten Zeugen aus
die Revierwache bringen lassen Dort sollen alle die
Maske fallen lassen , die Beamten überrumpeln und
sich der vermuteten Waffenlager bemächtigen . Ein
anderer Plan ist ähnlich jenem , den der ki-o 'W -*«
Ministerpräsident Hirsch vor einiger enthüllt hat :
Nächtliche Aushebung der Reichswehr Die Reichs -
wehr ist gezen Morgen bei .Hellwerden in den Ka-
fernen anzugreifen und im Schlafe auszuh .' hen . Zu
diesem Zwecke versammeln sich am Abend vorher
möglichst unauffällig die abgeteilten Stoßtruvven in
den Häusern in der Nähe der Kasernen . Wahrend
der Nacht sind die Wohnungen der Offiziere auf daS
schärfste zu überwachen Ein Offizier , der leine
Wohnung in der offenbaren Absicht verläßt , zur
Truppe zu eilen , wird ohne Anruf niedergeschossen ,
lieber das Eindringen in die Tore liegt für jede
Kaserne ein besonderer Plan vor . Der Angrir ist
von allen Toren aus gleichzeitig zu richten . Die
Ecken der Flure sind unverzüglich mit L M . G . zu
besetzen , auch Flammenwerfer sind zu verwenden .
Alle Unteroffiziere sind nur mit Semd und Unter --
boie bekleidet , mit zwei Decken versehen . >n einem
Raum unterzubringen und schäristens zu bewachen .
Die Mannschaften bleiben auf ihren Stuben , dür -
fen aber nickt aus den Betten , bis vom Oberkom¬
mando entsprechende Befehle eintreffen

Alle diese menschenfreundlichen Absichten , ' owohl
gegen die Reichswehr , als auch gegen die Einwohner -
wehren gerichtet , sind an den Revelutionsqedenktagen
unausgeführt -geblieben , weil die _ maßgebenden
Stellen auf dem Posten waren . Damit ist aber nicht
gesagt , daß der große Umsturz der Kommunisten nun
auf unbestimmte Zeit vertagt ist. Das kommnm -
stische Aktionsprogramm , das man in Earow ( Meck¬
lenburg ) gefunden hat . beweist deutlich , baß die Ra¬
dikalinskis bereit sind , jeden Augenblick , wenn er
ihnen nur günstig erscheint , loszuschlagen Das
Geld von Rußland ist anscheinend da . Es fehlt nur
noch ber enge Anschluß an die Anhänger der U S .P . Ist dieser gesunden , so sollen iowrt Stoßtruvvsin den einzelnen Betrieben gebildet werden , die
Damvskessel gesprengt , die Lebensmittelämter b - ' etzt .ö ; e Kasernen gestürmt und Hand auf den Eisen¬
bahnverkehr gelegt werden . Unter dieien Umitän -
den kann man es nur begrüßen , wß die Alarm¬
bereitschaft der Einwohnerwehr bestehen oleiht i. nd
die Reichswehr ihre Wachsamkeit verschärft Die
Gefahr ist nicht Voruber . Im Gegenteil . Winternot
und Kalte stnd Peit ' chen . mit denen die Funeu der
„zweiten Revolution rechnen
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Sowjel -RuhlanS .
lEigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 13 . Nov . lWolff .) Nach einem drabt -
losen bolschewistischen Bericht baben die Roten Trup¬
pen die Front Denilins auf einer Breite von
47 Meilen durchbrochen . Einer anderen bol-
schewistiscken Melduno zufolge sei Denilin in der
Gegend von Dimitriow von den Bolschewiken ne-
schlaaen worden und babe den Rückzug angetreten .

Die »Times " melden aus Reval , dak Jude -
n i t s ch die Bolsckewisten in der Richtung auf
Gdow zurückgeschlagen und ansebnlicke örtliche Er-
solae errunaen babe . Einer „Times " -Meldun »
aus Warschau zufolae bat die v o l n i s ch e Gegen -
offensive Zwischen Düna und Beresina aute
Fortschritte gemacht . Die Polen hätten das ganze
Gebiet , das die Bolsckewisten ibnen vor drei Wochen
abgenommen hatten . wieder erobert . An Wol -
hynien sieben die volniscken Truvven von den Trup -
ven Denikins nur noch 15 Meilen entfernt .

Rotterdam . 11 . Nov . Der . Nieuwe Rokterdamsche
Courant " meldet aus London , dak sich die englischen
Bläuer weiterbin mit den Auslassungen Lloyd
GeoraeS über Rukland besäiaftiaen . Das
Koalitionsblatt „Pall Mall Gazette " veröffentlicht
einen längeren Artikel über die russische Politik des
Ersten Ministers , in dem . wie das genannte Blatt
schreibt , die Ansicht der gegenwärtigen Regierung
wiedergegeben wird . „ Pall Mall Gazette " schreib: .
Llovd George sei gezwungen worden einzusehen . dak
Kollschat und Denikin ein Fiasko erlitten
baben . Jetzt . wo man einmal erkannt babe , dak die
antibolschewistischen Streitkräfte nicht die Macht be¬
säßen . eine feste Reaicrunasiorm in Rukland wieder
herzustellen . entitebe eine Lage , die eS notwendig
mache , die Politik der Alliierten damit in Ueberein -
itimmuna zu brinaen . Die gesamie Welt babe ein
Interesse daran , das; die gewaltigen HilfSauellen
an Lebensmitteln und Mineralstofren . die Rukland
beWe . für die Wiederberstelluna sowobl Rußlands
als auch Eurovas verwendet würden .

Rotterdam . 11 . Nov . lWolff .) Laut „ Nieuwe Rot -
terdamschen Courant " meldet der Berichterstatter der
..TimeS " aus Selstngfors . es verlaute , daß die Per -
einigten Staaten den Vorschlag gemacht bätten .
Trotz !» au fragen , ob er setzt . wo die Gefahr für
Petersburg vorbei sei . bereit kei . bei der Einberufung
einer in voller Freiheit aewäblten Nationalver -
sammluna . die über die Reaierungsform Rußlands
Beschluß fassen solle, mitzuwirken .

Ausgeschieden.
<Eigener Drabtbericht .)

Berlin , 13. Nov. Das Heere K-Verordnungsblatt
bringt einen Erlaß des R e i ch s w e h r m i n i -
st e r Z . der die im Baltikum verbliebenen namentlich
ausgeführten Formationen als a u s d e m V e r -
bände des deutschen Heeres auSgeschie -
den bezeichnet und die Dienststellen und Behörden
anweist , keinerlei Zlnsorderungen dieser Truppen aus -
zuführen .

Neue Angriffe der Bolschewisten.
lEigener Drahtbericht .)

Aeksinafors . 13 . Nov . lZ^ olff .) Die Bolschewisten
areifen auch Süd - Ja m ^ ura auf der gan¬
zen Front beftia an .

Rücktritt des esthnischen Kabinetts .
lEigener Drahtbericht .)

HelsingsorS . 13. Nov . lWolff .) Das estbnische
Kabinett ist zurückgetreten .

Weitere Sendungen für unsere Gefangenen .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 13 . Nov . lWolff .) Die Reichsten -
tralstelle für Krieas - und Zivilgefan -
g e n e teilt infolge von Klagen deutscher Gefanaener
in Frankreich mit . dak die weitere Absenduna von
Briefen . Paketen und Geldsendungen an diese Ge -
fanaenen dringend erwünscht bleibt , auch wenn der
Abtransport aus Krankreich bereits begonnen haben
sollte .

Vereitelter Fluchtversuch.
lEigener Drahtbericht .)

London , 13 . Noo . lHavaS . ) Einige Offiziereder deutschen Marine , die an der Versenkung
der deutschen Flotte in Scapa Flow
aktiv beteiligt waren , haben Fluchtversuche aus dem
Lager von Leeds unternommen , in dem sie inter -
niert waren . Sie hatten einen unterirdischen Gang
hergestellt , der jedoch infolge falscher Berechnung
^ rade außerhalb der Stacheldrahtumzäununa an
lener Stelle endete , an der die SchUdwache stand , die
den Fluchtversuch vereitelte .

Der Oberste Rat .
lEigener Drahtbericht .)

Paris , IL. Nov. sZlgence Havas .) Der Oberste
Rat genehmigte den Entwurf eines Briefes , der un¬

verzüglich an Herrn v . Leisner , den Chef der
de utschen Friedensdelegation , in bezug auf die Ge -
meindewahlen in Oberschlesien gesandtwerden soll . Die früher für diese Wahlen aiigenom -
menen Grundsätze werden zum Teil aufrecht erhalten .

Der Rat setzte sodann die Prüfung der Antwort
auf die rumänische Note fort . Die Antwort
dürste in den nächsten Togen erfolgen . Die alliier -
ten Regierungen sind entschlossen, von der rumäni -
schen Regierung mit der größten Bestimmtheit eine
endgültigeAntwort auf olle in der letztenNote des Obersten Rotes gestellten Fragen zu for-
dern . Ter rumänischen Regierung wird eine Frist
von ungefähr einer Woche eingeräumt .

Die rumänische Antwort .
«Eigener Drabtbericht . )

Paris , 13 . Nov. tAgence Havas .) Nach der „ La
Presse de Paris " laßt die rumänische A n t -
wo r t mehrere bedeutsame Auslegungen zu . Sie be -
willigt z. B . die Bildung der interalliierten Revi -
sionskommission . weigert sich ober , dieser die Boll -
macht zu geben , die die Alliierten wünschen . Sie
stimmt der Räumung des ungarischen Gebietes bis
zur Theiß zu , will aber die Räumung bis zur Fest -
Isgung der von der Konferenz zwischen Ungarn und
Rumänien zu ziehenden Grenze aufschieben . Der
Oberste Rat hat die verschiedenen Methoden in Be -
tracht gezogen , die anzuwenden sind, um in dieser
Angelegenheit Klarheit zu schasfzn. Der gemäßigte
Weg besteht darin , der rumänischen Regierung eine
neue Note zu senden , in der die Frage , auf die man
eine klare und unzweideutige Antwort verlangt ,
wiederholt wird , mit der Drohung , falls keine
befriedigende Antwort eintreffen sollte,Rumänien von der Konferenz ausge -
schlössen werden würde .

Englands Abrüstung.
lEigener Drahtbericht .)

London , 13 . Nov. Laut „ Daily Expreß " soll eine
bedeutende Verminderung des Heeres aus Sparsam -
keitsrücksichten geplant sein . Eine gewisse Anzahl
Kavallerieregimenter , Maschinengewehr - Abteilungenund sturmwaigen -Formationen sollen entlassen wer -
den . Wenn dies der Fall sein sollte, fügt das Blatt
hinzu , wird man wie vor dem Kriege verfahren , in -
dem jedem Regiment eine gewisse Zahl Jiaschinen -
geweyre zugeteilt wird .

Die englische Arbeiterbewegung .
iEigener Drahtbericht . «

London . 13 . Nov . lWolff . ) Wie „Daily Tele -
graph " meldet , wurde am Dienstag eine Konferenz
zwischen dem parlamentarischen Komitee , der Trade
Union und dein ErekutivausschuK der englischen
Arbeiterbewegung abgehalten . Es wurde beschlos -
sen , Maßnahmen au ergreifen , daß die Regierung
ans dem gesetzlichen Wege dem Berich: von Sanktey
Folge gebe , der die Verstaatlichung der Bergwerke
fordert . Die Konferenz bat des weiteren beschlos -
sen . eine kräftige nationale Kampagne au führen
und zu diesem Zwecke eine besondere Kommission
errichtet .

Die amerikanischen Bergarbeiter parieren .
lEigener Dravtoer cht '

Amsterdam , 13 . Nov . ..Neunork Times " meldet ,daß die amerikanischen Bergarbeiter den
Befehlen ihrer Führer gehorchen würden und dak ,den einlaufenden Berichten zufolge . in den meisten
Bergwerken Ende dieser Woche die Arbeit
wieder aufgenommen werde .

Die Genesung Wilsons.
lEigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 13. Nov. Laut Pressebüro Radio
konnte Präsident Wilson zum erstenmal in einem
Rollstuhl in seinem Zimmer sitzen.

Wilson zur Frage der Vorbehalte .
Neuyork . 13 . Nov . Da die bisherigen Abstim -

mungen im Senm eine Mehrheit für Vor -
beb alte ergaben , so liefe Wilson , wie schon kurz
gemeldet , den Senat durch Hitchcock wissen , er werde
Vorbehalte annehmen , jedoch nur solche , die den Sinn
des Vertrages unverändert lasten . Sollte sich der
Senat nicht danach richten , so werde er den Vertrag
einfach vom Senat zurückziehen und die Frie¬
densfrage offen lassen . Dann mükten die
Revublikaner das Odium des Scheiterns tragen .Im allgemeinen gebt die Ansicht dahin , daß beide
Seiten bluffen und schließlich ein Vergleich zustande
kommen wird .

Die Obstruktion lm amerikanischen Senat .
lEigener Drahtbericht . !

Washington . 13 . Nov. (Wulff . ) Die Obstruktion
im Senat halte die Absicht, die Verhandlungen
des Friedensveriraoes bis zum Schlüsse
der gegenwärtigen Session des Kongresses zu v e r -
schlevvcn . Nunmehr bab ' n die Demokraten An -
fragen eingebracht , die die Debatte beschleunigen ioU
len. Die Redezeit der einzelnen Senatoren soll auf
eine Stunde beschränkt werden . Zablreiche Sena -
toren ließen wissen , daß sie ebenfalls dem Verlangen
auf einen Sckluk zustimmen würden .

Zwischen Fisch und Braten .
lEigener Drahtbericht . )

Amsterdam , 13. Nov . Radio meldet aus Ana -
v o l i s . dak der frühere amerikanische Botschafter
in Berlin G e r a r d und Otto Kahn in Neuyork
bei einem Esten des Rates für Auswärtige An¬
gelegenheiten Reden hielten , in denen sie dafür ein -
traten , daß Amerika Deutschland bei sei -
nem Wiederausbau behilflich sei und bal -
diast die Handelsbeziebunaen mit Deutsch -
land wieder aufgenommen werden sollten .

Ein amerikanisches Urteil.
Köln . 13 . Nov. Nach der „Kölnischen Zeitung "

erklärte auf der Jahresversammlung der Verein ! -
aung amerikanischer AnSfuhrsabrikanten der Chef
der Untersuchungsabteiluna der Nahrungsmittel -
behörde , Dr . T a v l o r : Wenn die Alliierten daraus
bestehen , daß Deutschland die höchstmögliche Kriegs¬
entschädigung leisten solle , werden sie gleichzeitig
Deutschland zu einer der stärksten , vielleicht sogar
der st ä r k st e n H a n d e l s m a ch t der Welt machen .

Abreise der deutschen Vertreter .
lEigener Drabtbericht )

b. Berlin , 13 . Nov. Die bisher verzögerte Abreise
der deutschen Vertreter zur internationalen
Arbeiterkonferenz in Washington wird Ende
dieser Woche ron einem skandinavisch: !, Hasen aus
erfolgen . Gleichzeitig dürste die deutsche Abordnung
zur Regelung der UeberyangÄbestimmungen des
Friedensvertrages nach Paris Dreisen .

Ausmhr der Araber .
tEiiiei .er Drahtbericht )

b . Haag , 13 . Nov. Englische Blätter berichten ., daß .
in S l> r l e n eine sehr starke Bewegung der Araber
gegen die Franzosen hervortritt .

Die deutsche Republik.
Ttauerfeier für Haose.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 13 . Nov . lWolff .) Im PlenarsitzungSsaaledes Reichstages fand heute vormittag die Feier der
Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei für ihren
verstorbenen Führer . Dr Hugo Haase . statt . Vom
Vizepräsidenten L ö b e wurde ern Kranz der Na -
tionalversammlung mit schwarz- rot -goldener Schleiie
neben der Urne niedergelegt , Der Saal und die
Tribi . nen waren »o*: ei.' . er dickt - n menge
besetzt. Auf den vorderen Siven harten die näheren
Angehörigen und Freunde des Verstorbenen Platz
genommen . Nach Vortrag eines Musikchors und des
Arbeitersängerchors sprach Alexander M o i s s i
Goethes Epilog zur „Glocke "

. Dann folgten die An -
sprachen des srüheren Volksdeauftragren Ditt -
m a n n , des Abg. Z u b e i l und der Frau N e n i tz
vom Parteivorstand . Sodann sprachen Vertreter der
Parteiorganisation , der Parteipreffe, . der Kommu¬
nistischen Partei , des russischen Proletariats , sowie
der Deutschen Friedensgesellschast und des Bundes
„Neues Vaterland "

. Inzwischen hatten sich vor dem
ReichStagSgebäude Tausende von Angehörigen der
Partei zu einem Zuge sormiert , der die Aschen-
urne auf den Friedhor in Friedrichsfeld begleitete .

Heine revoziert.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 13 . Nov . In einer Fraktionssitzung der
sozialdemokratischen Abgeordneten der preußischen
Landesversammlung stellte der Mimst « des Innern
Heine in Erörterung seiner Des sauer Rede
fest, daß die Presseberichte über seine Angriffe auf
Erzberger übertrieben gewesen seien . Er habe sich
mit dem Richsfinanzminister , mit dem er besreun .
d e t sei, bereits darüber ausgesprochen . Er stimme
allerdings mit der Zentralisierung !>es Finanzwesens
durch das Reich nicht völlig überein Eine Minister -
krise bestehe indessen nicht. Die Frai -ion erklärte
sich von den Ausführungen des Ministers Heine be -
friedigt . (Sonderbar , daß in solchen und ähnlichen
Fällen immer die böse Presse schuld sein muß !
Statt , wie üblich, diese als i>en Sündenbock hinzu¬
stellen . täte Heine besser , klar und deutlich zu er -
klären , was er eigentlich gesagt hat . D . R . )

Beigelegte präsidentenkrise .
«Eigener Drahtbericht . !

Berlin . 13 . Nov . Der Präsident der preußischen
Landesversammlung L e i n e r t bat der i

' ozialdemo -
kratischen Fraktion keine Absicht, au demissionieren ,
unterbreitet , weil er aeleaen : lich einer Abstimmung
am Schlüsse der gestrigen Sitzung von der Mehrheit
im Sticke gelassen worden war . Auf Bitten der
Traktion iedock . die ihm bestätigte , dak er im Reckt
gewesen sei und die ihm ihr Vertrauen aus -
drückte , ist Leinert von seinem Vorhaben zurück-
getreten .

Personalverändemngen .
«Eigener Trahtberickt )

Berlin . 13 . Nov . lWolsf . ) Zum Leiter des Büros
des Reichspräsidenten ist der Gesandte Dr . R i e z -

ler ernannt worden Der bisher kommi '^ r'
mit der Leituno des Büros beaukraat gewesene
sandte Nad o lnv ist zum Auswärtigen Amt ^uru .
getreten , da er für einen auswärttaen Posten
Aussicht genommen iit .

Bund deutscher Föderalisten .
lDrahtmeldung unseres Münchener Korreiv ^

fr . München . 13 . Nov . Als Kampsoraaniia ^
zum Schub aeaen die Vereinkeitlichuno Deutscb^ "^nach dem Muster von Varis - s? rankreich bat
München ein Deutscher Bund gebildet AVolisaukklärunaSbund deutscher Föderalisten für c .
einiges , freies Deutschland mit Anschluk
Deutsch - Oe st erreicher an das Reich . Er u
fakt Landesoraanisationen in aaw ? Bavern .
Württemberg . Oesterreich . Vorarlberg . Tirol ,
ringen und Niedersachsen .

Gegen die Rheinische Republik.
Die Unterschriftensammlung für die Rbein ^

Republik , die von dem Dortenkchen Konsortium »e .
anstaltet wurde , bat eine Geaenbeweauno a
den Plan gerufen . Im Kreise Wiesbaden
den in kurzer Keit einige Hunderttausend Stimw ^für die nachstehende Eikläruna ausgebracht : -- Jsvrecken uns aeaen die Gründung einer Rbeini '.°^
Republik aus . Wir verlangen unter allen Um >>̂
den Aufreck :erbaltuna der Sperrfrist aemäk der *>e
fassuna des neuen Deuti 'cken Reiches .

"

Unabhängige und Kommunisten gegen die Server'

schaffen .
Eine Vollversammlung der unabhänaigen Jjzkommunistischen Arbeiterräte und Betriebsfunk ,̂

näre Eroß - Berlins richtete eine radikale KaUl ^
a n s a a e an die Gewerkschaften .

Lehle Nachrichten.
Die Ainncnschiffahrt im Dienste der Lebensmii^ '

Versorgung .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 13 . Nov . «Wolfs . ) Der ReicksvcrkM
minister bat eine Verordnung erlassen , wonach
in deutschen Gewässern bebeimate :en Binnen >a"
zeuge bis auf weiteres lediglich für den T r a n
Port von Lebensmitteln und K o b l e n
nützt werden dürfen . Die Verordnung tritt
in Kraft .

Deutsches Verkehrskommissarlat Düsseldorf.
lEigener Drahtbericht .) ,M

Düsseldorf . 13 . Nov. lWolsf . »Hier hat das Deut >?^
VerkehrSIommissariat Düsseldorf lTelegrammadrc ^Deveko) seine Tätigkeit sür E i n r e i s e a n l r
in Las von Sen Engländern und B e I g >C.L.
besetzte Gebiet schon seit einiger Zeit
nominen . '^ ie_ «5 in reis e b e st i mm u n ge n fjjjjin je einem Merkblatt « zusammenAesaßt , da! f „,
Deutschen VerkehrAommiisariat Düsseldorf ,
Wilholmitraße 23, sür sämtliche Behörden , Jnstn ^

'
Handelskammern usw. kostenlos bezogen werden ^

Schweiz und Italien .
lEigener Drahtbericht . ) (

Zürich . 13 . Nov . «Wolff . > Der O st s ch w c i
rische volkswirtschaftliche Bund c xi >iiProtest aeaen den Versuch des Italienisa >. ^AuswanderunasamteS in Rom . «ich in
innere Organisationen der schweizerischen Indu >^zu mischen. Die aenannte Organisation teilt ^daß die schweizerischen Fabrikanten , welche
niscke Arbeitskräste beschättiaen . sich verpflichten
len . einem italienischen Konsul oder einem ^
wanderunasinsvektor zu aestatten . die ArbeitSiteu .^
und Wobnunaen für Arbeiter au besichtigen . ^Unternehmer sollen sich weiterhin verpflichten - ^Vermittlung der genannten italienischen Beaw »
im i^alle von einzelnen oder kollektiven S ^ ê
leiten zwischen den Arbeitgebern und den eina ^vl? .
nen Arbeitern anzunehmen . Die Kordernna
italienischen amtlichen Behörde wird als eine U .
erhörte -rorderuna an die Schweis be ^eia»

Ein Fischdampfer auf eine Mine gelaufen
lEigener Drabtbericht .)

Hamburg . 13. Nov iWolff . > Der Mischdal "^
...Holstein " ist beim tischen in der Nordsee au '
Mine gelaufen und in die Luft aekloa
Von 12 Mann der Besatzung wurden 4 gerett »

Feuer .
lEigener Drahtbericht .)

London , 18 . Nov . sHavgs .) In einem ^
lager hinter dem Viktorlabahnhoi ukv
am Mittwoch Feuer aus . das die » inze Nackt
durch wütete . Der Bahnhof ist vom FeuerDie Personenzüge weroen vorläufig über ^
Croß geleitet .

Theater und Musi!.
Badisches Landestheater . Vom Bureau wird uns

geschrieben : In der neuen Over „ Die Rauensteiner
Hochzeit " von Hermann Wolfaana von Walters¬
kausen singen Editb Saiitz und Helmutb Neuaebauer
die tragenden .Hauptaufgaben , das Gegenspiel führen
Marie Petzl - Demmer und Rudolf Malb - Motta .
Marie v . Ernst bietet im 2 . Akt eine fesselnde Episode .
Tie kleinen Eharakter -Partien befinden sich fast
durchweg in den Händen erster Kräfte . — Das Werk
beginnt ohne Vorspiel so d .iß vünkilicheS Er -
scheinen geboten ist . — Aus vielseitiges Verlangen
wird am Sonntag den 16 , ds . M : s .< vorm . 11 Uhr ,
Beethovens Neunte Sinfonie Wiede 'rholt
(BO Prg . bis 5 MI . ) . .

Caroline Petzet -f . In München ist die in Karls -
ruhe wohlbekannte Schauspielerin , die ehemalig «
Heroine der Hofbühne , Caroline Petzet , g e st o r -
b e n . In Mainz 1866 geboren , wo sie als Tochter
des Justizrats Dr . Bruch 1878 erstmalig die Bühne
betrat , kam sie 1882 nach Karlsruhe , wo sie über
20 Jahre lang mit größtem Erfolg wirkte , bis sie
im Jahre 1 &04 in den Ruhestalid trat und mit ihrem
Gatten , dem Karlsruher Kunstmaler Hermann
Petzet , den sie 1891 geheiratet hatte , nach München
übersiedelte . Mancher ältere Theaterbesucher wird
sich noch ihrer ausgezeichneten Gestaltungen der
weiblichen Figuren aus unserer klassischen Dichtunggar wohl erinnern , der eindrucksvollen künstlerischen
Leistungen ihrer harmonischen Persönlichkeit und
des unbestechlichen Ernstes , mit dem sie ihre Auf -
gaben löste und der ihre von hohem Idealismus ge -
tragene Arbeit ersüllte .

Der ftall Stabl erledigt . Der Streit Zwischen
dem Tbeaterkritiker der „ N . Bad . Landesztg .

"
Dr . S t a b l und dem OrtSverein der Deutschen
Bühnenaenostenschast ist beigelegt worden .

kuust und Wlffeuschafk .
Die Deutsche Akademie für Musik und darstellende

Kunst in Prag . Unter starker Beteiligung wurde in

Prag der Verein „Deutsche Akademie sür Musikund darstellende Kunst " gegründet . Die Aus -
bildungsklassen sollen den Unterricht im Klavier -
spiel, allen Streich - und Blasinstrumenten , im Gc-
sang sowie in den wichtigsten theoretischen und hisw-
tischen Fächern , dann in der dramatischen Kunst ,
umfassen Zum Vorsitzenden deS Ausschusses wurde
der Komponist und Musikschriststeller , Statthalterei -
rat Rudolf L Prochazka , zum Vorsitzenden -
Stellvertreter der Literarhistoriker Professor Dr
August Sauer von der Prager deutschen Univer -
sität gewählt .

Literatur.
Die Komödianten . Roman von Louis Coupe -

r u s . Georg Müller , Verlag . München 1Ü19.
Was man als Schüler mühsam , ad usum delphiui .

zurecht gemacht , erraffen , in späteren Jahren , loiern
überhaupt der Lust und Neigung Zeil und Gelegen -
aeit blieb , nur in seltenen Fälle »' in unverblümter
Vollständigkeit erreichen konnte , nämlich ein Sitten -
bild aus der grausig - gigautilchen Verfallzeit des
römischen Kaisertums . dis bildet den H !nre,sr »md
des kulturhistorischen Rcma .is von LouiS Coupeius ,eines Holländers , >.n Eu'

e Ölten üueretjt und
Georg Müller .n der v ^ rt -«.g :nd-.n schönen Ausgabe
herausgebracht hui

Gleich das erste lebensprühend ? Kapitel , das in
einer Schenke : cc Subura mit niederem Volt und
— Patrizierstöchtern spielt , erstickt das aus den
Zeiten der Ebers ' schen ägyptischen Romane noch
glimme "de Mißtrauen ge« r sentimentale Histo-
rienattrappen , und man liest gefesselt in einem Zug
das 4(J0 Seiten starte Buch bis zum Schluß durch
Als Hauptthema wird das Sclstcksat eines Zwillings -
Paares Schauspieler erzählt , daf jur Meg ^ lesia >dem
Fest der Auserstehung des Aitis . des Gelieoten der
Götterniutterj in das lusttolle Rom des Kaisers
Domitian kommt . Triumphe feiert und doch die
Freiheit der goldenen und jeden Augenblick todbe-
drohten Knechtschaft im Liaiserpalast vorzieht . Ne-
ben der satten , anschaulichen , im natürlichen Gang
der Gesckiehnisse erfolgenden Darstellung aller Le¬

bensschichten des in perverser Sittenlosigkeit dem
Untergang zutaumelnden Voltes bietet einen großen
Reiz der Vergleich zwischen den Lebensbedingungen
der damaligen und heutigen Komödie \fiiclet, ' die
zwischen hohlen Ehr n und hochmütiger Verach -
rung schwanken , bei allen Geistigen herzlich will -
kommen und geschätzt sind und die mit lie . ster Liebe
ihrem angeborenen Künstlerberuf treu bleiben , wie
auch die äußeren Lose sollen mögen .

In reichem Fluß zieht das ganze kaiserliche Rom ,
angefangen von den Mördern und Dirnen , über
lesvische Gladiatorinnen aus vornehmem Geschlechte
hinweg , zu den höheren und niederen Künstlern da-
bin . verweilt bei den Kämpsen von Menschen und
Tier im Zirkus , besucht den versolgungswahnsiilni -
gen Herrscher , malt die ländliche Idylle deS Plinius .
wo sich die Schriftsteller Tacitus . Sueton , Martial
und andere einfinden . Wie Geistererscheinungen
wallen Christen durch das Weltgewoge und wie Gott
selber schreitet in verheißender Liebe der uralte
Apostel Johannes durch den untergangherbeipeit -
schenden Rausch der nacktesten Sinne .

Dem aus ungeheuerer Kenntnis . Durchdringung
des Stoffes und Einlebensfähigkeit hervorgegange¬
nen kulturhistorischen Roman hastet gewiß oa und
dorr ein doktrinärer Zug an , und manche allzunaroe
Kunstinittel seiner Erzählungstechnik ericheinen
störend , aber im Gesamten veroient diese autzeige -
waYvliche und originelle Erscheinung nicht nur . . lS
Roinan nachhaltigite Empfehlung , srndern auch kür
alle Theaterliebhaber als eine schöne und Hocĥ
stehende Gelegenheit , sich über das innere und
äußere L^ben der Schauspieler , über die Art , wie
Plautus und Terenz gegeben wurde und derg . eichen
zu belehren und da und dort zu i -.nden daß die
Kämpse um Beifall und Rollen nebst anderen außer -
1unjtleri >chen Nebenericheinungen >̂es leidenschafr -
lichen Bühnenlebens vor fast zweitausend Jahren
nicht a . iderS waren wie — heute . —o.

Neue Bücher und Zeitschriften.
Andreas Lavko . Menschen im Krieg . Europäische

Bücher . Verlag Max Rascher , A .-G . Zürich .
Preis 4,50 Mk.. geb. 6,— Ml .

Andreas Latzko, Der letzte Mann . Novelle .
Pforte . Bd . I . ) Dreiländer - Verlag , München .
Zürich . I[if .

Georg Muschner , Und bin ich einmal verl » ^ ^
Letzte Verse . Zeitbücher . Bd . 92 . Reuß ^
VerlagSanstalt . Konstanz i . B .

Professor Dr . O . Schräder . Die Jndogerw ^ ^ j,
3. verbesserte Auslage . >Wissenschaft und «st
Band 77 . ) 132 Seiten mit 6 Tafeln Verlag
Ouelle & Meyer m Leipzig Geb . Mk . 2 .59. ^

Prof . Dr . A. Messer , Die Freideutsche
wegung . Fr Manns Pädagogisches Magaö >'' mV
597 (der philof . u . pädan . Schriften t !öell . . ^ 5
v . A. Messer . ! Langensalza , Bayer u . Mann .
Preis 2 .60 Mk . ,# i

Else Biram , Die Industriestadt als Boden
Kunstentwicklung . S6 >risten zur Soziowli ^
Kultur . Band IV . Verl . Eng . Diederich ^-
Preis brosch 8,— Mk. -tf \l

Martin Beradt , Die Verfolgten . Roman .
Rowohlt Verlag . Geh . 6L9 Mk

Dr ->'Hill
Adolf Kestenberg , Die Venus vom Pbarat

in ö Aufzügen . Verl . Paul Cassirer . Berlin ^ ^ <
1Hanns ) Johst , Rolandsruf . Delphin -Verlag ,

chen . Preis 2 .— Mk.

Merlei . _
Das Hol^iägcwerk aii Senmaschine .

diswen Landsmann " lesen wir folgende ,
entsprechende Notiz : Die Stillegung dcS
Elektri zi tätswerkes ;,it>ana uns zu einer cid.\mc ^Einschränkung res Betriebes , und die oer » ^
Ausgabe des ..Bad . Landsmann " konnte uu ^
tels Sand - und ^ ußbetrieb eriola ^

' ^ u °
zuvorkomlnender Weite bar uns ßccr

gestern unsern Betrieb wieder aufzunehmen ^
Lage waren und unsere Zeituno wieder l

llC„,
iiJ' h in vollem Umfange erscheinen lasten kon
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Hrisleulum und Sozialismus
*'.

Itäm !.J e^nem Vortrag über Christentum und Sozia -
' ubi- V Oktober im Ratbaussaal in KarlS -
Britto t bor e ' ner kait auSscklieklich das
6etn « „ v m Q"s solches gegenüber dem Sozialismus

Subörerschaft gehalten wurde , versuchte
betn & ^ ck>

, ö l I aus Stuttgart in feinfühlender und
Bejs .^^ wlismus nach Möglichkeit gerecht werdender
Unaen Brücke Zwischen den beiden Weltanschau -
üiQli« schlagen . Er erkennt an . dak der So -
dM . . von Idealen getragen sei . die sich sebr
bar?» der christlichen Weltanschauung verein -
Ütiirf, ,

°" ct' können . Das aber , was die Heber»
'ÄtBPf

0 Pet Klukt so sebr und hauptsächlich er -
iäm>,s

' ' e ' die entschiedene Ablehnung . ia Be -
Der W>

na Christentums durch den Sozialismus .
,iasi, ^ unsch des Redners aebt nun dabin , dak So -
Seriii; 8 und Cbristentum . da sie ia doch so viele
iej î

^ungsvunkte baben und sich deshalb aeaen -
>nöck»

" ausschliefen dürfen , sich näber kommen
jedoch , das ..Wie " wurde nicht erläutert
iedcm einzelnen überlassen , es selbst au

dabei f • «trade das dürfte das wesentlichste
best.- Kann denn überbauvt aus der beute
hitns - Ordnung eine Versöbnuna des Christen -

wit dem Sozialismus erwartet werden ?
Gleichbeit , Brüderlichkeit " fübrte der

«en» dl Qug - sind wobl einer Revolution entsvrun -
QetE-..^ cariffe . Aber welcher Cbrist fühle nicht eine

Berechtigung in dieser Forderung ?
Qerrrx!?11- toir -' u einer Lösung der sozialen Krage .
Un« t 101 Einblick auf die christliche Weltanschau -
otiffp lrnert wollen , müssen wir uns diese drei Be -
i " clnttlrtl mrthänv shf nttw vtwi« hntt fcsrt-' '»Iis eiPma I näber anseben . Wenn wir von So -
»». -Mus reden , so denken wir doch gewöhnlich
®Mbea • Arbeiterfrage . Und diese ist doch letzten

« ne rein wirtschaftliche Krage . Von diesem
die

"
u ^ Unkt ausgebend drängt sich obne weiteres

Rnb
k ' ^ äftSIeben Zwei ganz unmögliche Dinge

>vi «^^ ^ euouna auf . dak Freiheit und Gleichbeit- Wirtsch,
>»irjs^

^ ttikeit würde zur Anarchie . Gleichbeit «um
6ei[,

®af " 'c6« n Untergang . Und dennoch baben die
W, !>

" ideale ifirc Berechtigung . Welcher Mensch
fein rü zunächst für sich nicht absolute Freiheit für
itg. ,̂ ,stesleben ? Was aber der einzelne für fick
Sn#»r t"'en kann und auch darf , ift das nicht eine
w m e.'?®eW der ganzen Menschheit ? Gleichbeit
dxz . ^ ksichtsvunkt des reinen Menschentums , also
ich?» , wirtschaftlichen Einflüssen freien , den Men -
die» Menschen behandelnden Rechts : wer wollte
Tixi. ^ deal bekämvsen . Gleiches Recht für alle !
"efiins. Forderung müssen 'wobl alle Menschen mit
dix ^dcin Rechtsempfinden beivflichten . Bleibt noch
diix-

'^ deruna : Brüderlichkeit . Diese können und
w ' r ausschließlich auf das Wirtschaftsleben

®ac -ft
eil ~ Bekämvfen kann sie nur der krasse

(W ; . n i<ßt aber der wahre Cbrist oder sonst sozial
Endende Menschen .

» wir fo diese drei Menschheitsideale betrach -
sich klar und deutlich eine Dreialiederung

^eit v 01 Art : Freiheit des Geisteslebens . Gleich-
'ioff ^ Menschenrechte , Brüderlichkeit in der Wirt -
'W p anders ausgedrückt : Liberalismus . Demo
lich j Und Sozialismus . Damit kommen wir ciaent -
lift

" das Gebiet der Parteivolitik . Sie soll uns
0e6ör+ er nur soweit beschäftigen , als es zur Sache
^deai ® ir ^ ben alfo . dak in iedem Menschen
itei } « imfiaft verborgen liegen , die getrennt von
**4t h 4iebenen Varteiaruvven . wenn sie von ihnen
iebe S,

et ( tQnden werden , vertreten werden . Da aber
Tebj.^ rteiaruvve nicht nur Interessen des einen
fteefits . Q' fo entweder des Geisteslebens oder deö

°der der Wirtschaft zu vertreten bat . fo ent «
schwierigen Verhältnisse . wie sie gerade

'C1 t? Tbristentum und Sozialismus zutaae tre -
SSJe

'
jf

^ m^ia und allein , weil Wirtschaftlichkeit und
eumÄ ' ^ auuno in einen Tovf geworfen werden .
^ rUbh Konflikt nicht allein «wischen den beiden
»och Cbristentum und Sozialismus . sondern

Äi? ? stärker in der einzelnen Menschenbrust .
" also , wo das Hindernis zur Veritän -

iiit jo , u kucken ist. Wollen wir aber nicht nur
V Korten , sondern mit der allein rettenden Tat .
S >nh tcr ^ eit bitter not tut . die Menschen

i5 wieder näber bringen , so müssen wir zu -
durchführen . was not tut . Und das ist :

M von Wirtschaft und Weltanschauung . Cs
r dak Menschen , die eigentlich reine

im Auge baben . Weltansckauunas -
2)? r

^ fen sollen . Es wird auch den arbeiten -
m / cken viel besser damit gedient sein , wenn

^ eter einzig und allein ibre Wirtschafte -
treten ? ' b ' e ^c dann aber mit aller Intensität ver -
F^tlo

'
fr Geistesleben aber wiederum Menschen

»kinn di<! im vraktischen Leben voll und ganz
stehen . So wird auf beiden Seiten mit

feittfr . . Sachlichkeit und mit reinerem , d . b. un -
Hüb ^

" Nlem Wollen segensreiche Arbeit geleistet
!>!>t ^ ^ unerfreulichen Reibunasmöalichkeiten besei -

können . Jeder Ein ^elmemck aber würde
Ganzer Seele einerseits einem Wirtschafts -

°eber, sagen wir aerade dem Sozialismus , er -
^ ch„ ,wnnen . obne damit in Konflikt mit Welt -
- Wra Gen ? u geraten .
' titt.

^
^ ^aebnis aus dem Gesagten scheint klar zu

' llein . >nuk . wenn es besser werden soll ( nicht
zwischen Christentum und Sozialismus '

! eine
^ uberliche Gliederung des sozialen Oraanis -

^ . k fggen wir des Parlamentarismus nach
jgi a , aefchilderten Gebieten durchgefnbrt werden .
> !' îuk das Parteileben würde dadurch feinen

verlieren , ist unbegründet . Die Parteien
^ tf>oI>f ..? uch dann noch , wenn die Dreialiederung

Ä k, . . .
'brt wäre , im volitifchen oder Rechtsftas -/

^ „ wt' ies u
ebi5 ' " »sfeld
w" w» -L l im voniiiwen ooer !necvisua !-.
! - und ibre Kräfte voll beanfvruchendes

J tc^ finden . Verwaltung des Geistes -
bov ausfchlieklich durch dicieniaert Menschen ,

v t>lHfo1nnen steben . und der Wirtschaft von den
•h ])( y n aller Bernfsfchichten . Nur auf diese
M ?,'?. . .̂nn neben vielen anderen das Problem

» SS ?
und Sozialismus " befriedigend ac-

Tb . Beranrr .

lfj r werbttr ltnr Aufnahme folgender Snftfirift
i -Jwiefitrne 'jen . ofine uns mit ihr in allem

»u erklären . D - Red .

Lauscher tandlag.
\ i ^ Die nächste Vollsitzung
^ LÄ °A . « nd«t . wie bereits mitgeteilt , am Mitt -

d. Mts . nachmittags Y,4 Uhr, statt .
S? "1iüia . un6 ilt die gliichc wie die für die ur -

den g . ds . Mts . an 'berauimtc Sitzung ,
bekannt segeben haben sBcsiprechung

de» s über Obstverioraung . Weinhöchstpreise ,
j ?v>c,Vn ^ ?«Michen Arbeiter , Mitzständ : im Lehr -

Z! « er A
fci 1 tonfF ,

ä ' ckutz für Recht svilege und
d»> VNa ün 8 kalt am nächsten Dienstag eine
Ii ? iifpr v " d wird sich dabei mit dem Geietzent -

t Veieinieung der Gemeinde Wieb »
fc»«Petn h. der Stadtgcmeinde Heidewerg befassen,

f.^ '-Uintag war die demokratische Landtags -°ier deriammelt .

Mische Milil.
Die Versorgung von Beamten bei Dienstunfällen .

Das Staatsiiiinisteriuni bat beschlossen, von der
Befugnis des § 72 Abs . 2 des Beamtengesedes unter
Anrechnung der Teuerungszulagen und Teuerunas -
beibilfen in weitestgehendem Umfange Gebrauch
zu machen , wenn ein Beamter durch einen Angriff
verunglücken sollte .

Sie Aeuderung des Landwirlfchasls -
kammergesetzes .

Das im Jahre 1906 erlassene Landwictschafts -
kammergesetz bat seine erste grundsätzliche Aende -
rung im Iabr 1312 erfabren . durch die die Befugnisse
und der Arbeitskreis der Kammer eine von dieser
gewünschte Erweiterung erfabren baben . Das Mini -
sterium des Innern bat nunmebr mit Zustimmung
der Badischen Nationalversammlung von der An -
beraumung der im ^ rübiahr 1919 fällig gewefenen
Neuwahlen abgesehen , weil es eine grundlegende
Aenderuna in der Zufammenfetzung und dem Auf -
bau der Landwirtschgftskammer für erforderlich hielt .

Der Aufruf des Rais der Volksbeauftragten vom
12. November v . I . . der vorschreibt , dak alle Wahlen
zu öffentlichen Körverfchaften fortan nach dem glei -
chen, geheimen , direkten und allgemeinen Wahlrecht
auf Grund des Verhältniswahlverfahrens für alle
mindestens 20 Jahre alten männlichen und
weiblichen Personen zu vollziehen find , bezieht
sich zwar lediglich auf die Vertretung der Staaten
und Gemeinden . Somit fiele die LandwirtschaftS -
kammer als eine reine wirtschaftliche StandeSver -
tretuna an sich nicht unter biete SÖotfrfirift. Gleich¬
wohl hält die Regierung eine Aenderuna des Wahl -
rechts zur Landwirtschaftskammer im demokratischen
Geist und Sinn für wünschenswert und aeboten .
Die Landwirtfckaftskammer ist mit der Einfübrung
des allgemeinen direkten Wabfrechts und Aus -
debnung desselben auf das weibliche Geschlecht zwar
einverstanden , sie hat sich auch mit der Verlegung
des Wahlalters auf daS 20 . LebenSiabr abgefunden ,
dagegen hatte sie erbeblicke Bedenken aeaen die Ein -
kübruna des Verbältniswahlverfahrens . weil da-
durch Gegensätze in die landwirtfchaftliche Bevölke-
rung hineinaeiraaen werden , die im Interesse des
Berufs besser ausaefchaltct bleiben . Die Regierung
hielt aber am Verhältniswahlverfahren fest , weil
nach ihrer Ansicht schon bisher die Wahlen zur Land -
wirtschgflskammer zum Teil von varteivolitischen
Gestchtsvunkten aus betneben wurden . Da die ver -
schiedenen landwirtschaftlichen Organisationen schon
bisher eigene Wablvorschläae aufstellten , ist die Re -
aierung von dem Verhältniswahlverfahren nicht ab -
gegangen , um auch den Minderbeijen eine Vertre¬
tung einzuräumen . Infolge dessen siebt der Gesetz-
entwurf vor . dak die in Betracht kommenden Per -
sonen obne Rücksicht auf daS Gefchleckst schon von
Zurücklegung des 20 . Lebensjahres an wahlberechtigt
sind , während das Wahlalter bisher auf das 26 . Le-
bensiabr festgesetzt war . Ferner sollen statt 28 Mit -
glieder künftig 58 , entfvrechend der MU der Amts¬
bezirke . in den 11 Kreifen . die als Wablbezirke gel-
ten . gewählt werden . Mit drefer Neuregelung bat
sich die Landwirtfckaftskammer schliesslich abgefunden .
Ist so die Landwirtschaftskammer durch unmittel -
bare Verhältniswahl ihrer Vertreter auf eine brei -
tere Grundlage gestellt , bleibt nach Ansicht der Re -
aierung bei Beachtung demokratischer Grundsätze
kein Raum mehr für die Ausübung eines Sonder -
Wahlrechts durch Verbände und Vereinigungen und
für die Ernennung durch die Regierung . Als Aus -
gleich für den Wegfall diefes Sonderlvablrechts foll
die Kammer das Recfii erhalten , statt wie bisher
nur 3 künftig 10 Mitglieder durch ? uwahl berufen
zu dürfen . Eine solche 5?uwahl encheint der Re¬
gierung mit demok^atifchen Grundfätzen wobl ver¬
einbar zu sein , weil die Wähler dieser ??uzuwählen -
den die ans unmittelbarer Wahl ber " oraenangenen
Kammermitalieder find . Um der Forstwirtschaft
auch künftig eine ^wcckents"recheude Vertretung in
der Kammer zu sickern , wird bestimmt , dak von den
10 durck Auwahl *u berufenden Mitaliedern 4 aus
dem Gebiet der Forstwirtschaft entnommen werden
müssen . Die übriaen 6 ?uzuwählenden Mitglieder
kennen aus den bewahrten Leitern der landwi ''t-
Mraftlichen Organisation entnommen werden . Die
Landwi >'tschaf^skammer wird also durch Erweiterung
ihres Zuwghlrechts künftig nicht schlechter fahren ,
als wenn das Wahlrecht der Vereine und Verbände
erhalten bliebe .

Ein deiiokratifcher Aufbau der Landwirtscharts -
kammer verlangt ab ?r auch eine Interessenvertre¬
tung der land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter
iu der Kammer . Bei dem vorherrschen der Swerg -
betriebe in Baden ist die ? a^ l dieser Arbeiter nicht
grok . E ' nen wesentlichen Teil > ct Arbeiter st ?Nt
indessen das Gesinde Aus den allerdings " ' cht sebr
-a^lreich »n aroketi Gütern und in der Forstwirt -
schaff ist eine erb ^ liche Arbeiterzahl befchästiaf .
5!ur Wahrung der Interessen dieser Arbeiter will
die Ri-nierinig eine Arbeiten -ert ^ etung schaffen , die
in ?lrh >>iterf ''ag >' » in ennfte Fn ^luna mit dem ?! or »
stand , den Ai ' sW ' fien und der Vo"lv -" ' gm >" Iung
der L -" ' dmir <s^ afska 'nme '' tritt . Die Einrichtung
und Tätigkeit diefer berufsständiaen Arbeitervertre -
tu na wird durch Regierungsverordnuna geregelt
wenden .

Endlich bat die Landwirtschaftskammer den Wunsch
a " saef >irocheu . bei der Ae" de^una d>>s Landwirt -
schafts ^ammera ^set^' s ein - Bestimmung vorzuleben ,
wonach auf aeset>l ' <̂ >er Gr ' -ndlaae in i -'dem Amts -
benvk ein Be z i r k s a u s f ch u K der Kammer ge -
schaffen we^de. Da die Kammer aber iei- t schon
^as Recht hat . stch der bereits vorhandenen Oraani -
sat ! f>,, ^n »u b "di -»" -n . und da«an durch ^?»' ' tret " ng
mit dem landwirtschaftlich -̂ Verein gu6i schon Ge -
^ gi"* gemacht hat . alaubte die Regierung . d ' pse >n
^ unsch nicht e " tsv>-echen zu tonnen , zumal di -> <? ckaf-
rung weit ^ e^ ^ aude ^organisationen di -> bereits vo'' -
bander ? ? ersviltternna auf dem Gebiet des lan >>»
wirtf -̂ " ftlichen Genossenschaftswesens noch t" >i"« eh?
r ^rr tnvrh ^ . <? . 55.

Ans Vavea.
Die Wiederaufnahme des Versonenverkehrs

ia Laden .
Die Geueraldirektion der Baüischen Staats -

ctfenbahnen teilt mit :
Am Montag , 17 . Novemdcr , wird auf den

deutsche « Eisenbahnen der allge -
meine Personenverkehr wieder auf¬
genommen . Mit Rücksicht auf die Ver -
kehrsnot und die Schwierigkeiten in der Kar -
toffel - und Kohlenversorgung hat die Reichs -
regieruug angeordnet , daß bis auf weiteres für
den Personenverkehr nur die Züge gefahren
werden , die im Interesse der Erhaltung des
Wirtschaftslebens unbedingt notwendig find .
Eine gröbere Anzahl von Zügen , die bis zum

8. Äiovember regelmäßig verkehrte , muß des -
halb bis auf weiteres ausfallen . Außer -
dem müssen zur Ermöglichuug der geplanten
Durchführung von Schnellzügen und mit Nllck -
ficht auf die schlechte Beschaffenheit der Brenn -
ftoffe bei den wenigen noch verbleibenden
Schnellzügen einige Halte auf Zwischenstationen
aufgehoben werden .

Da gleichzeitig am 17. November die Ar -
beitszeit in gewerblichen Betrie -
b e n im allgemeinen auf die Stunden zwischen
8 Uhr vormittags und 5 Uhr nachmittags ver¬
legt werden soll , wurden zahlreiche Fahrplan -
änderuugen notwendig , die aus dem Aushang -
sahrplan , der neu herausgegeben wird , ersehen
werden können .

Um eineu allzustarken Andrang bei den Zü -
gen zu vermeiden , müssen während der Zeit der
Zugeinschränkungen alle nicht unbedingt wot -
wendigen Reisen unterbleiben . Mit dem
Zurückbleiben von Reifenden muß
gerechnet werden .

An Sonn - und Feiertagen bleibt der
allgemeine Personenverkehr in seit -
herigem Umfange bis auf weiteres eiuge -
st e 1 l t .

Die Generaldirektiou der Bad . Staatseisen -
bahnen teilt weiter mit :

Mit der Wiederaufnahme des allgemeinen
Personenverkehrs am 17. ds . treten sämtliche
Beschränkungen in der Benützung der Züge
außer Kraft . Die für die 46. Woche vom 17.
bis 23. November uötige Wochenkarte kann
schon vom Freitag , den 14. ds . ab von jeder -
uiann ohne weiteres gelöst werdem Es emp -
stehlt sich , die erteilten Ausweise zwecks Wie -
derverweuduug bei sich etwa wiederholenden
Verkchrsfperren aufzubewahren . Die Befchrän -
kung des Expreßgutverkehrs auf
50 Kilogramm Höchstgewicht für eine Sendung
bleibt auch fernerhin bestehen .

Belohnung wegen Unbestechlichkeit .
Am 31 . Juli 1919 versuchte ein Kaufmann aus

Basel , an der Passierstelle Otterbach bei Lörrach
einen giökeren Geldbetrag in deutschen Banknoten
obne Erlaubnis der Rcicl'sbank in die Schweiz zu
schmuaaeln . Als er entdeckt wurde , bot er dem Pak -
vrüfer Schwender 10 090 v# an mit der Bitte , er
möae ibn nicht anzeigen und mit dem Übrigen Geld
Über die Grenze lassen . Schwender wies die Be -
stechunassumme zurück und nabm den Schmuggler
fest . Das Landgericht Freibura verurteilte den
Schmuggler wegen unerlgubter Geldauskubr zu einer
Geldstrafe von 10 000 M und wegen Bestechung zu
1 Monat Gefängnis und erkannte aleichzeitia auf
Einziehung der Bestechunossumme von 10 000 JH.

Das Justizministerium bat nunmehr de» Beamten
der Passierstelle Otterbach . welcke an der Entdeckung
des Schmugglers beteiligt waren , eine Belohnung
von 1000 Ji . dem PaKvrüfer Schwenker in Steinen .
Amt Lörrach , in Anerkennung seiner Pflichttreue
und Unbestechlichkeit aukerdem eine solche von
2000 M überwiesen .

& SKielberg , Stert Ettlingen . 18. Nov. Jüngst
fand eine Versammlulig der Kriegsbeschädigten .
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen rm Gast -
haus zum Lamm statt . Die Versammlung zndeie
nach ausführlichen Darlegungen von 16 Mitgliedern
der Ortsgriwpe Karlsruhe über Zweck und Kiele des
Reichsbundes , mit der Gründung der Ortsgruppe
Schielbera des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten .
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen , der bis
beute 41 Mitglieder beigetreten sind, darunter drei
Kriegswitwen .

ll . Pforzheini , 18 . Nov . Zur Schaffung eines Er -
holunasheimo für Schulkinder plant die
Stadt Pforzheim den Erwerb des Gasthauses zur
..Sonne " in Neuenwea . Für das Anwesen wur -
den mit allem Inventar ein Preis von 90 000 Ji
gefordert . Dieses Angebot schien so aukerordentlich
günstig , dak die Stadt es sich sofort Zu sichern
wünschte . Eine Entschliekuua der makaebenden
städtischen Behörden war nicht vorhanden und auch
nicht zu erzielen , ohne dak die ?lhsicht der Stadt -
gemeinde vorher in Neuenweg bekannt würde , und
es bestand in diesem Falle die Gefahr , dak örtliche
Widerstände sich geltend machten . Man wählte des -
wegen den Ausweg , durch einen Mitbürger einen
Kaufvertrag abscklieken *u lassen , ohne sofort Auf «
lassnna zu erklären und Eintrag bei dem Grundbuch
zu vollziehen . Dieser Weg bot den Vorteil , dak der
Käute gebunden wurde , ohne dak irgend welche
Bindung der Stadt gleichzeitig erfolgte . Um dieses
Kiel zu erreichen , stellte sick Fabrikant Karl £>ardt °
ii c r zur Verfügung und schlaf? den Kaufvertrag
ab . Diesen Vertrag soll der Bürgerausschuk am
Mont ^a aene ^migen .

r . Mannheim , 12. Nov . Am Montag konnte Land -
tagsabaeordneter und Stadtrat Karl Vogel das
Fest der Silbernen Hochzeit beaeben . Dein
Jubilar wurden ^ans den , Kreise der Parteifreunde
und seiner zahlreichen Bekannten viele Glückwünsche
und rf ^inncrunasaeschenkc dargebracht .

a . Weinhelm , 13 . Z!ov . Gegenüber der Tarifge -
meinschaft 'der hiesigen Angestellte » , die die Entsen -
dung von Reichswehrtruvven zur Bzitrei -
bung von Kartoffeln verlangte , bezieht sich die
Bauernvereinigung des Bezirks Weinbeim auf die
Tatsache , dos? im hiesigen Bezirk bereits 200 000 Str .
Kartoffeln abgeliefert sind , darunter in dem viek ' -
schmähten Heddesheim allein 8700 Ztr . Den Ruf
nach ReichÄrehrtrurpen weist die Bauernvereiniaung
als ungerechtfertigte Störung des Friedens Mischen
Stadt und Land zurück.

Rastatt . 13. Nov Der aroke Rastatter Ererzier »
platz ist von der Militärbehörde zur landwirtschaft -
lieben Nutzuno freigegeben worden . Die Instand -
setzuna des Geländes soll mit Hilfe von Dampf -
vfli ' gen bewerkstelligt werden .

Achern . 13. Nov . Infolge Bruchs der Kuovelung
risse» sich in O b e r a ch e r n neun Wagen der
Achertalbahn los und fuhren in rasender Ge -
schwindiakeit über das abfallende Gelände in den
Ackener Bahnhof ein . 5!wei Waaen stürzten dabei
über die Böschung in die Acker und rissen einen
Hauptmast der elektischen Leitung um . so dak die
Stadt Ackern eine Stunde lang in völliges Dunkel
gcbüllt war .

Offeuburg . 13 . Nov . Heute nacht 11 Uhr ist
bei der Einfahrt in die Station Ortenberg
der Güterzug 774S aus den in der Station
haltenden Güterzug 7721 aufgefahren .
Hierbei wurde der Heizer des Zuges 7745 ge -
tütet , der Lokomotivführer schwer und der
Zugführer leicht verletzt . Der Material -
schaden ist bedeutend . Die Maschine des
Zuges 774S und etwa 25 Wagen beider Züge
sind e n t g 1 e i st und schwer beschädigt .
Der Berkehr kann vorläufig nur durch Umstei -
gen und Umladen aufrecht erhalten werden ,
lieber die Ursache des Unfalls verlautet bis
jetzt nichts Bestimmtes .

= Offenburg . 13. Nov . Sur Schaffung eines
groken I n d u st r i e a e l ä n d e s . bat der Stadt -
rat dem Bürgerausschuk eine Vorlage zugeben lassen ,
die einen Geländeerwerb in Höbe von 400 000 Mk.
vorsiebt . Für Anschlukaleise usw . soll ein Betrag
von Vk Mill . Mark aufgewendet werden . Das ober -
rheinische Damvssäae - und Hobelwerk bat bereits ein
Gelände von 45 000 Quadratmetern angemeldet .

Sckovfhcim . 13 . Nov . Unerhörte Vorkommnisse
wurden in der letzten Sitzung des Kommnnalverban -
des festgestellt . Es stellte sich heraus , dak der Vieh -
aufkäufer Reik an Schiebungen von Schlack :vieb
beteiligt war . Er soll nicht weniger als 20 Stück
Vieh Metzgern von Wiesletb und Tegernau
unrechtmäßigerweise zugewiesen baben .

Waldshut . 13. Nov Die Staatsanwaltschaft bm
aeaen pier Kurgäste und drei Landwirte in Ö a s c l
wegen Samsterns und bäuerlicher Preiswucher ^
Gefängnis - und Geldstrafen bis zu sechs Wochen
und 3000 Jt sowie Einziebuna der Samsterwarc
beantragt .

— Konstanz . 13 . Nov . Die Polizei verhaftete einen
Babnarbeiter . der mit Hille anderer Personen Ta¬
schenuhren im Wert von Über 14 000 Mk . über
die Grenze geschmuggelt und weiterver¬
kauft hatte . Weiter wurde eine Frau aus Düssel -
dors festgenommen , die über hundert geschmuggelte
goldene und silberne Taschenuhren aufgekauft hatte .
Ferner meldet der Polizeibericht . dak iüngst ein Gast
in einem hiesigen Hotel 41 Stück tausend Mark -
scheine im Abort unter dem Sitz verborgen hatte .
Als er das Geld wieder holen wollte , war es per -
schwunden und der Gast erstattete Anzeige wegen
Diebstahls . Der Geldbetraa war aber nichi gestohlen ,
sondern von dem Hausdiener gefunden und abaelie -
fert worden . Der Besitzer liek sich aber nicht mehr
sehen.

Aus Dem Stadtkreise.
Zur Milchversorguno . Eine plötzlich eingetretene

Störung des Zugverkehrs aus
'

der Strecke der
Schwarzwaldbahn dürste die Milchvcrsorgung be^
drohen .

Zur Versorgung der städtischen Aevölkeruna mit
Brcnnbolz wird uns vom Stadt . Nachrichlenami mit¬
geteilt . dak von der Stadtverwaltung unter Mitw ' r -
kung des onsansässig ^n BrennbolZbandels das denk-
bar Mögliche geschieht , um die notiae Menge Brenn¬
holz auszubringen . Kur Seit werden 15 000 Ster
im Hardtwald aufbereitet , von denen die Hälfte zu
verbilligtem Preise an Minderbemittelte ■ Ivatfi den
vom städtischen Fürsoaeamt bestimmten Grundsätzen )
von der Stadtaemeinde selbst abgegeben wird , wäb -
rend die andere Hälfte an die Vereinigung des Karls -
ruber Brennholzhandels geht ,' ur Versorgung der
übrigen Teile der Bebölkeruiig . Weitere 16 000 Ster
sollen im Auschluk daran geschlagen werden , so dak
anzunehmen ist. dak der dringendste Bedarf an
Weickholz aus dem Hardtwald aedeckt werden kann .
Die tägliche Aufbereitung beträgt z . St . etwa 200
Ster und foll noch weiter verstärkt werden . Die Her -
beischaffung des begehrteren Hartholzes itökt
wegen der Verkebrsuot auf nrökere Sckwierialeileii .
doch werden keine Anstrengungen gescheut , um auch
so viel wie möglich an Hartbolz zum kleineren Teil
aus dem Albtal . zum arökeren Teil aus dem badi -
schen Oberland , b-ranzuschasfen . Die auf die ein -
zelnen Haushaltungen entfallende Höchstmenae ist
vorläufig auf 10 Sentner festgesetzt, doch ist zu er¬
warten . dak nach Weihnachten nochmals etwa 10
Sentner zugeteilt werden können . AuKerbadisches
Holz ist in beschränktem Umfanae mit Genehmigung
der LandeSbrennholzstelle Zum Preise von 14 .20 <M
für den Sentner unrationiert im freien Handel zu
haben .

Angcböriae von deutschen KrieaSaefanacnen . die
aus amerikanischer Gekanaensckaft (von französischem
Boden ) , italienischer oder belgischer Gefangenschaft
noch nicht zurückgekehrt sind , von denen aber mit
Bestimmtheit angenommen werden kann , dak sie
nickt freiwillig in den feindlichen Staate » neblieben
sind , werden gebeten , soloende Angaben an das
KriegSministerium in Berlin lAbwicklungSstelle 7
bis 50 . Sckützenstrake 63 ) zu übersenden , damit Nach-
forschunaen angestellt werden können : Personalien .
Regiment . Datum der Gefangenschaft , letzter Auf -
entp>astsort » nd letzte Ngckrickt.

Paketverkehr . Heute werden Wert - und Ein -
schreibepakete wieder ..ur Postbeförderung angeiwm -
m-en . Damit sind alle VerkehrÄesckränkungen im
Postbetrieb beseitigt .

Unfall . Die Ehefrau eines Packer ? stürzte am
Mittwoch abend in der MarienstraK : über einen
Weinscklauch . der auf dem Gehweg lag und den sie
wegen der Dunkelheit nickt sehen konnte , fiel in die
Scherben einer Flasche, die sie auf dem Arme ge -
tragen hatte und zag sich eine erhebliche Schnitt -
Wunde an der linken Hand zu,

Wege » Betrugs gelangte ein Wirt zur Anzeige ,
weil er mehreren Gölten Y\ Liter Wein in einem"lio Liter -Glos verkaufte und sich den Preis für
Vi Liter bezahlen liefe.

Gestohlen wurde aus dem Keller der Baugewerke -
schule ein Fohrrad im Werte von 330 A . Ter Täter
ist unbekannt .

Wegen unerlaubten Wafsenbesitzes wurde ein 18
Jahre alter Kaufmann von hier angezeigt , weil er
ohne Erlaubnis einen Revolver trug .

Wege » Schleichhandels mit Zigaretten wurde ein
Kellner aus Trier angezeigt .

Zwei Fleischschieber festgenommen . Einem Beaui -
ten des LaudespreiSaintes gelang es am Mittwoch ,
zwei F l e i s ch s ch i e b e r zu verhaften , die
gegen vier Zentner friickgeschlachtetes Rindfleisch un¬
erlaubter Weise in den Verkehr bringen wollten . Die
beiden Schieber , der Metzger Bernhard Sackinger
und der Fuhrmann Anton B a u s b a ck , beide in
Karlsruhe , befinden in Hast . Weiterhin gelang
es , ungefähr 60 Pfund Kalbfleisch zu beschlagnahmen .

Verhaftet wurde » : ein 19 Jahre alte » Mädchen
aus Heidelberp wegen GewerdSuuzucht und . ein 32
Jahre alter Bierbrauer aus Lutterbach , der unerlaub -
ter Weise eine Schußwaffe mit sich führte , von der
Staatsanwaltschaft Waldshut wegen Diebstahls ge¬
sucht wurde und sich unter tätlichem Namen hier auf¬
hielt , eine 30 Jahre »lte Sittendirne wegen Hehle -
rei , ein lSjähriger Zögling aus St . Georgen und
ein 15 Jahre alter Zögling aus St . Gall -en wegen
Diebstahls

In das Reich der Illusion führte am Mitlwoch
aöeud im Saale des tfiiedrichshcfeS der bekannte
„ Zauberkünstler " Belllichini . Was Bellachini im
Laufe eines lang ? » Abends zu bieten wußie . war
nicht nur die Micke Tasckeuspielerei , sondern es
waren ' Experimente , die in ihrer ungeheure » Schwie -
rigkeit und Seltenheit die Spannung de* Publikums
auf » höchste erregen mußten . Manche dieser Er -
perimente hatten den Charakter von aufkläre .iden
Handlunge » , denn sie streiften das Gebiet des Spi¬
ritismus und der Suggestion . Alles , was der Ver -
anstclter ausführte , zeugte von höchster Routine und
Fertigkeit . Besonderes Interesse erweckten natiir -
tich wieder die WachsuA <!stionen und die katalepti -
schen Vorführungen . Auch hier zeigte Bellachini
manches neue . Die zahlreichen Besucher wurden
während eines Abends auf das trefflichste unterbal -
ten und mancher wird einen weiteren Abend in der
Gesellschaft von Bellachini verbringen wollen .
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üben Werten bntte wiederum Deutscki- Ueberitt ^
Fiihrunk !, die mit 5<X1 einlegte und sick cru>
emporbewegte , A . E . © ., Schlickert und Ber ^

'
z,erköbten ibren Kursstand um einig « Prozent ,

cher lagen Sck»nfahrtsakLen . Von chemischen We >>
stellten sich Bod . Anilin , Sckeideanstalt ^

5 " ä
höher , während die übrigen Aktien eine mäßige
schwächunq erlitten . Schantung erhöhten ihren JjL,
auf 210 . Cancrda waren zwi 'chen 601 und 606 .
louri ? ertifif <jte lebhaft : 210 . Petroleum *."?.!
Kaliwerte fest. Westerezeln 12 Proz . steste ' ^ .»
Autowerte bei stillem Verkehr behauptet Venz **.
Am Rentenmarkt befestigten si<b heimische Sfn ê 'W
nur Kriegsanleihe etwas schwächer. 7K>/s . TuN^ ,werte gesuckt und fest. Bankaktien anziehend , ^
datdiskont 4 Proz .

Frankfurter Kursnotierungen .
12 iioo 13 «00

BadilcheBanl 13350Darm » Bant ns .75 119
Neulich . Bank 245 - 249 80Disk liomin 115. - 17375Dresd . iBank 148 - 150 —
Ceft . Vänderb 90 — 90 —
Rhein Kre¬

ditbank 121 75 121.EO
Schfsh Äankv
Süob Dk .-G 130 80 138 -
Wien Bankv 68 . - 3726
Ottomanbnnf -
Äoch <91!fett 238 60 240.
Geilenkirchen 256. - 252 —
Harvener 237. - 237.
VA11rn hiif ' ~

CrlufTcum. Meths Bouerntheoter hat in dem
stück „ Zt . Georg , der Drochentöter " seinen Dar -
stellern Gelegenheit gegeben , kernige ? Volkstum in
überwerfender Weise verkörrern . Es wird darin
das in der Literatur viel herangezogene T7>em<i von
d ?r ge ? ähmt »n Wider ' venstiaen bearbeitet : diesmal
ist es die ..liebe " ? 6"wiepermutter selbst, die von
einer urwüchn <ien , derb ? ukassenden Solivtengestalt
in ein lammfrommes Geichövr umgewandelt wird .
Der T <swiepersohn selbst erlebt diese Sinnesände¬
rung n ' î t er hat nur die Genugtuung . d? i> sein
Stellvertreter seine Er ? ie?unasveriuche von Erksly
gekrönt sie '̂ t . 3V>3 Stück ist von soviel erfreulicher
wi ?k '̂ cher Heiterkeit getragen , das; die Besucher voll
auf ibre Recbnuna kommen . Die Darstellung steht
au ? der -' fter anerkannten .Höhe ? ôr allem lind es
wieder ^ eth nr>d >' eine Güttin , die alle Re¬
gister ihrer Urspri ' nal 'Meit piekend , und so ei ^ en
d'/rch 'cbla^ enden Ervla zustande bringen . Das
Sch" f,v^ ttler - ^ uartett und ? w ' 'chen.̂ kts- Terzett
brillierten wieder durch üuakrä ' tia ^ Darbietungen , so
d^' i! Zv>s sich tHf Vergnügen den gern ge -
hörten D ^rtietunaen hingibt . An Beifall fehlt es
den begeisterten n n^ t ' -r ^ich nicht .

DeranNalwnqen .
Kaffee Hildenbrand findet beute f»bend 8 Ubr

ei" Pn - s " -, 'wipr ' T+aft . 9?»-nrvramtrr f . Anzeige .
Me der »weite " ntt Nenseldts 4 ' irnft*

IffW ' tr um 17 . 9Jn " i>mPfr nach ,<?orT&*
ritbe ta" »t nItP r tf « t ,1THche ^ elt ^nschanun " **Me
i " " oe 6 (ir' - ' rfp * » » ( , die t' tfi Mir tfire dflS Pse » -
hn " nm ,.? î >> Tochter SfS Jörnen " erinöfitt bat . ist
.(rt f ,tft ^ptl,Prf.fertn van ftirft . JYfire Kunst f ' ht ein Ber -

i' I'prfi'ittcrti 'r Kulti ' r twits . Kenner des
fiesta î "ev . da« die K"st^me d^r Sent

M 'Ab l̂a bis ins kleinste hinein stilecht lind . Was
di^le ŝ ^^u a ^er zur ? a'» »erin » n?>icht. Ht die Tatsache .
da »i l>e den schweren .̂ >i ?»ch ängstlicher ^ »ben » a » ksast » '>a
ein -̂ elo ^en bat . — 3Me A " «aabe der l? in »elkarten für
diesen ni ^snerkniechenden Abend bat besonnen .

» ,- s^ M " -i>- m - >ei »er . die kür das 8 . der 9>e » ?<̂ Wch<«
.<, ''tnftri, r=flronMrte aen >onn »n wurde , konnte inws "e dsr

Zua - >»rfeb ''S am 12 . leider nicht in
Kar ' .̂ i-iibc stn^en . ^ as Koniert muki infnlaedesten
verschoben werden . Das neue Datilm wird nach bekannt
aeaeben . Die aesilsten Karten beba 'ten ibre Gültiakeit .

^ kandesküich - Ausiüoe .
ŝ üeschli- nunnc » . 13 . Ron . : Karl tackle von Sei -

d -̂ lbera . Kavsm . bier . mit Paula u st » in kier : Ernst
Bau von bier . ? »>chner mH Schau -
i e r e n " " bier .

? odeök^sse. 12 . Nov . : Pfi ' lftine St e a er , alt 52
Iabre . "^ itwe des ?^ ^sch.-?lrb . ! n̂kob Kte "er : kalter ,
att ? ^ a ^e . 9*<<tK Ak>vls a u ch . Schloster : Arthur ,
alt r, Satire , ^ ater Adlilk Stiefvater . Schreiner :
Milk ?lmjue K st " i a . alt 7S S ' bre , ^ üwe des Ober -
leb ^ers a . D . Könia . — 18 . Nov . : Prdia Gabler ,
kedia . K "ntn ^istin . alt 19 ?<abre : ^ olef S ^ mid . Ebe -^erkf" b ^ ->r . alt ^ Kab^ e.

^ -'erd ' aun -' sz - it » nd ? ra » erha » S erwachsener Ver -
ftn '-ben -'n . st^i' itaa . 14 . 9?? ™., 8 Ufir : Elise Sieael ,
obne Nernk . Goetbestrasse 1 !, .

Sinrt - Xnrneti — Wandern - Bereit

^ ifro 'ptcle . Auf dem Svortvlab am Weiberwald in
N ^iertbeim trcs,> n sich im Zierbandssniel am Sonntag
mittaa P . Mstblbura und ft . V . Beiert »
fi - ! m . Das Sviel beajnnt nm 3 ttbr .

Karlsr über ffnkballverein — Pbönir .
die beiden bekannten ? okalaeaner und frilbere deutsche
Meister , t ^^kken sich kommenden Svnntaa nachmistaa
ank den, Svortnlatze im Ẑ aianenaarten . Seit
ieber lieferten stch die beiden Mannschaften svortlicki
bo -̂ stebende Sviele . reich an s">,nnenden Momenten .

Wie kebr sich die Mit "lieder ^ablen bei den ^ nkib>,ls !<
vcrein î, verar -' s-e^n . ^ebt daraus bervor . da«> am nach-
sten Sonntaa K . Ü . V .— Pbönir stch mit 6 Mannschaf¬
ten ak >' eni >bcrs' ebcn . Das «°>auvtinteresse nebmen na -
tnr ^emäst die Stiele der 1 . Mannhaften ein . PbNnir
erscheint abermals mit neuer Ststrmerreibe . Me dadurch
a » .̂ " akraft aewinne » durfte , wäbrend K . fi . N . dem
Nernebmen nach au ! die internationalen Hirsch und
^ n ch s »nr " ckaearis ên f AK

(^ eriffifefna ! .
e . Karlsruhe , 13 . Nov. In der ' heutigen Sitzung

der Strafkammer IV wurden verurteilt : Karl
H 0 r n u n g . Taglökner au? Durmersheim , und Wil -
he "m Grobs . Taalöhner aus Knielingen , wegen er -
ichwerten Diebstahls , ersterer zu 6 . letzterer zu 4 Mo¬
naten Gefängnis : Friedrich Mackemull , Fuhr -
mann aus Mörsch , wepien mehrfachen , teils erschwer-
ten Diebstahls im Rückfall zu 2 Jabren GefänaniZ
und 3 Jahren Ehrverlust , Josef K nobel , Tag -
löhner aus Mör '

ch, wegen meZrfacher Hehlerei zu
1 Jahr Geiängnis .

Ans dem Wirtfchafts
' eben .

Zur Teuerung von Leder und Schuhwerk.
Von amtlicher badischer Stelle wird mitgeteilt :
Von einem Kommunalverband ist die Frage ay -

geregt worden , ob die K 0 m m u n a l v e r b ä n d e
berechtigt sind , die in den Gemeinde » anfallenden
Bau t e zu bestimmten Preisen mifzukaufen und
die Häute zur Versorgung der minderbemittelten
Bevölkerung selbst gerben zu lassen

Es ist den Kommunalverbänden an sich unbe --
nommen . Häute anzukaufen und zu verwerten . Zu
bezweifeln ^ ist aber , ob die Kommunalverbände in
der Lage sein werden , damit der Lederteuerunq ent -
gegenzuwirken . Die Bestimmungen der Verord -
nung des Reichswirtschastsministers vom 23 . Sep -
temoer - 1919 über die Verwendung des Mehrerlöses
aus den Häuten von Schlachtvieh und Schlachtvfer -
den müssen auch beim Erwerb von Sauten durch die
Kommunalverbände beachtet werden Diese sind
vervilichtet . das aur sie entfallende Drittel des Mehr -
erlöses zur Berbilligung des Fleisches zu verwen -
den , das Reich wird auf das ihm anfallende , kür den
gleichen Zweck bestimmte Drittel nicht verzichten .
Billige Häute werden die Kommunalverbände im
Hinblick auf die erwähnte Reichsverordnunz daher
niif * erhalten .

Eine Beschlagnahme von Häuten , Festsetzung von
Höchstpreisen und ähnliche Zwangsmaßnahmen
durch die einzelnen Kommunalverbände können im
gegenwärtigen Augenblick nicht zugelassen werden ,da eine einiqerniaszen gerechte Erfassung und Ver -
teilung der Häute und des Leders durch eine in ein -
zelnen Kommunalverbänden eingeführte Zwangs -
Wirtschaft nickt erwartet werden kann

Ausreichende Abhilfe gegen die Teueruug des
Schuhwerks kann für die minderbemittelte Bevölke -
rung erst von der Notstandsaktion des Rei -
ches erwartet werden , die gegenwärtig in Vorbe -
reitunz und deren Abschluß in Bälde zu erwarten
ist. Das Ministerium hofft , ebenfalls in kurzer
Zeit Schuhwerk zu verhältnismäßig billigen Preisen ,
wenn auch in beschränktem Umfange , den Kommu -
nalverbänden anbieten ?u können .

hiniSel. Geiverde VN Mrti .
«Nachdruck der rntl einer GfiHfre oeifeöenen Artikel

'ft nur unter OueNenanaabe aestattetU

Vsrsen - nnd ? inan,me d Bingen .
Berliner Börse.

W . Berlin, 13 . Nov . Auf die anhaltenden Aus-
landskäufe des Publikums setzte sich die Aufwärts -
beweguyg an der Börse fort . Doch war diese Be -
wegung ' mit Ausnahmen nicht mehr so sprunghaft
wie bisher Deutich -Ueberfee -Elektrik waren er -
neut ungefähr 40 Proz . höher und Deut ' ch - Zlsiati 'che
Bankaktien , die gestern 35 Proz . gewannen , sind
heute ^ weiter um 20 Proz . gestiegen . Westsregeln
Alkali ungefähr 17 Proz . Schantungbahn und Türk .
Tabak 10 ^Proz ., Türkenloie 20 Proz ., Orientbahn
6 Proz . höher Sonst hielt sich die Verkehrssteige -
rung in engen Grenzen . Sie betrug bei Montan -
werten unter Führung von Phönix Berabau unge -
fähr 5 Proz . . bei Färb - , Elektro - - und Svezialwer -
ten etwa 6 Proz . Schiffahrtsaktien schwächten sich
im Verlaufe stärker ab . namentlich Hansa , Llovd
und Paketiahrt . Canada Pacinc und Baltimore fest
Petroleumwerte und Kolonialwerte stiller und über -
wiegend niedriger . Heimische Renten unter Bevor -
zu .Aing der . alten Reichsanleihe recht ' est . Kriegs -
anleihe notierten 79' /b Proz . . österreichi 'che Renten
waren geschäftslos . Ungarische Renten überwiegend
fest. Das Geschäft war später etwas stiller . Die
Höberen Tageskurse wurden nicht überall behauptet .
Privcrtdiskont 4 Proz .

Berliner Kursnotierungen .
1- %>D. l -). « ot>

Schantunqbv 202 .71 209 -
(Sr Bl Stra

henvabn
Südd Eiienv
Lombarde »

11760
12160
18.—

486. -
292 76 300 .—
*03 .75 zg4 _
187.
128. -

305 -

Taxen bei neuen Hypotheken.
Die Steigerung der Häuferpreise hat vielfach auch

zu einer Erhöhung der Boleihungen gegenüber den
Friedenstaxen geführt . Im Fachblatt des Deutschen
SlparkasienVerbandes wird eindringlich vor einer sol-
chen Erhöhung der Taxen gewarnt . Es heißt da :
Die Verhältnisse liegen zurzeit keineswegs so, daß
man sich auf eine höhere Beleihung einlassen darf .
Da , wo die früheren Friedenstaxen unter den wirk-
lichen Wert heruntergingen , wie dies vielfach in grö -
ßeren Städtzn in Rücksicht auf die damalige ungün -
stige Lage des GruilWückmorktes angebracht war .
wird man jetzt eine gewisse Erhöhung anerkennen
müssen . Nuu steht fest, daß in großer Zahl Ver -
käuife von Hausgrundstücken stattgefunden haben , bei
denen die Kauf/preise ganz erheblich dieses Maß über -
schritten haben . Wenu wir jetzt zu höheren Be -
leihungen übergehen , dann fördern wir die Verteue -
rung . Die Wert -steigerung der Häuser hat eine Stei -
gerung der Mieten zur Folge . Dies wirkt wieder
verteuernd auf den Arbeits -lohu und somit aus die
Serstellung aller Bedarfsartikel , so daß es in letzter
Linie doch die Mieter und die Konsumenten sind,
die die Kosten dieser Wertsteigerung zu tragen haben .
Die Ursache der WeMeigeruno der Gebäude ist nicht
die Geldentwertung , sondern der Wohnungsmongel .
Wir befinden uns in einem Fieberzustand , und es
werden nicht viele Jahre vergehen , dann wird sich
vielleicht die umgekehrte Wirkung zeigen . Jeder -
mann , wird sich av ' s äußerste einschränken müssen .
Wer jetzt 6 Zimmer hat , wird sich mit 4 oder 5 be¬
gnügen . Dann kann es leicht kommen , daß eine
Wohnungsnot im umgekehrten Sinne eintritt , näm -
lich ein Ueberfluß an Wohnungen . Die Mietpreise
werden sinken und damit der Häuferwert . und jene ,
dte Hvpothe -ken zu erhöhten Taxen gegeben h« ben .
werden Verluste erleiden . Von ähnlicher Wirkung
wie der allgemeine Drong zur Einschränkung kann
eine Massenauswanderung werden . Aus ollen die¬
sen Gründen kann nickt dringend genug davor ge-
warnt werden , bei neuen Beleihungen von den Frie -
denstaxen abzugehen .

118 —
12160

. . -M 18.25
Prinz -Hrchbb 470
Orientvahn 232
;'lrao Schi »! .
DeutschAustr
öoniö . Paketi
Hbg.- Siidam
vausa -̂ chiii . _
liordd . Lloyd 12225
i>t Hanöelsg . 182

*
50

Darmst Bau ! 117 , , , _Deutsch . Bank Z47.60 2495«
Disk . te' oinrn 179.73 179Dresd . Bank 151. - "
Oesterr Kreb 110. -
Neichsbank 153 -
© inner Br . 268. -
Äccumuiat .
Adlerwerke
«I E . G . .
Aluminium
AnaloContin
Anh . Kohlen
Agsb .- Äiiirnb 220 .Bad Anilin 475 _
Bergm . Elek
Brl . An » . Ä!
Bert Malck .

34« . -
279 -
239 » S

526.

1235 »
220 -
304.60
123.—
162 —
131 —

1515
109.50
153.—
269 —
345.—
274 .25
240.-

235.—
222 .—

184.76
169 76 179.-238 243.—Ving Nürnb 212.25 214.-Bismarckk , . 278 ' » 278.76Bochum , Guh

Holet
237
244 EO 242.

'—(üeör . Bö
Brem . Bult
Brown Bov .
Buderus (Sit 203.60 20s —
l5hem Griesv 256 .
t£netn . Alber : 457 . -
Daiml . Mot . 272. -
Destauer Gas 147. —
Deutsch - Lux . 1977i8
D . Eiib . S . W 210 -
Deutsch Erdöl eoo . -
D . Gasglllhl 626
Deutsche Kali 238 — 24750Deutsch Way 250 - 247

™
Deutsch Eisb 169. - 191 —
Slberf . ftorb 382. - 383

'
—

Eschw . Bergw 29425 290!—
ftelbm Pav 21975 220!—

2« - 254.-100

269.—
466.-
270 —
148. -
195.60
211 —
650 —
615.—

1! . » OD. lo . Nov .
ftelt Gulll . 252. - 263.
yilter Braut 209. - 213.—
Langenau 167. - 162.tvasin Deuv 168 - 167 25
(Sielienfircben 285 25 —
Genichow 18325 188. -
i Ŝeorfl :U! orte 190. - 201 —
Äoldlchmidt 329. - 326 50
Hann Maich S72. 375 -
varvener 239 - 238.—
»saiver Eilen 212. - 230 —
Hin Austerm 17975 181.-

irlch Kuvier 29k - 292. -
|)öchfi Harb 375

257.75
375. -
260 . -

167 50 157.50
Elfen

vohenlohe
Kalt « Icker« 225. - 225 -
Kostb. CellUl 229 75 230. -
Stofibäufer -
t'abinnner (io . 144 50
vaurabiille
vinhe i? isuLinde l! ism .
Ludw Löwe
^ otiir »iem .

215 —
146.—
188 75
219 .50

299 50 29ä 75
ßotbi Sera ,
ilionneem . . 230. - 229 .
Cber ISiienb 163.60 i647 »
Ob Eifenind 179. -

B
ber Koksw -.74. •
renII .-Kovv -24. -

Phüii Bergw 325. -
Nneinl .-Kras » .-
ifbein Melall j26 .50 212 —
Mein Stahl 187 -
!>tlebeck Munt 289.—
iHoinb Htitle 175. -
üiüttiersiuerf 214. - 218 -
Tachienwerke 283 60 294. -
Schlicken l£ o . 48 75
Siei » -Halske 238. -
Stell . Bulkan 195.—
Slollb ^ _Türk ^ abak
B K .-Z! ottw .
Ber . Deutsche

Nickel . . .
Ber . Glanzst
B . Stallt änv 262 50 257.75
Wand n-niirr 344 .25 333 .50
Weser -Aktien - .—
Westerea Alk 347 - 360 .
SeUit Watdb 22«. - 228.75
Ctaui iKinen 343 - 333 .
Otavi (SenuS 288. - 273.-

179. -
274.
220. -
o32 .

191 -
286. -
179.25

153.50
240.—

. 192.25
Zink 285 75 289.76

• - 800.
233 50 233 25
257 75 258 .60
678. 671.50

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
U>. Ütoo. .91J.
Geld Brie»

1309 - 1371 —Holland
Dänemark 774 25
Schweden 849 2.
Norwegen 819 25
Schweiz , 662 .
Oesterreich - Ung .
Wien . . .
Budapest . .
Prag . . .
Spanien . .
Heliingsors .

36 45
319 '
36 70
706'

704 50
137 75

775.75
850 '16
620 76
663. -
35 55
32 K
35 80
70 85

705 50
38 25

13 No». IS.IU.
« rtff

1419 - 1421 -
7S4 23 795 75
874 2 j
844 25
677 —
35 .20
32 20

875 75
845 76
678 -

35 30
32.30

70.15 70 35

13975 140
*
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Frankfurter Börfe .
W . Frankfurt a . M ., 13 . Nov . Bei lebhaftem Ge -

schüft bewahrte die Börse wieder eitfe feste Haltung .
Wie in den Vortagen waren es wieder der Jndu -
strieaktienmarkt . der von der günstigen Stimmung
am meisten Nutzen zog. Unter den Montanwerten
lazen von neuem Phönix , Bochumer , Gelsenkirchener
fest. Mannesmann zogen 10 Proz . an . Buderus
4 Proz . . Rhein - Stahl 4 % Proz . Unter den elektri -

aus
sucht ^Rechtsanwalt z«
tanien . Lage : Kailerstr ..
Douglasitr ., Akademie -
str .. Stesanienstr .. Bis -
marckstr .. Westendstr . etc .
Angebote unter Nr . 58(18
ins ? nnfila ' tMtrn erbet .

Besseres
PrivÄlhaus

mit 4—7 Zirnmerwob -
nunaen mit bokem An -
aeld zu kauten gesucht.
Auaeliote unt . Nr . 5586

erbet .
; iu kauien neiuefit -

Wo >nzin »mer . ZthlaU
zin » ner u . .uüdjc ouer
auch einzelne Stüde .

Angebote unt . Nr . 5728
inj Tnrt 'ilnH -hiim er '' .

, ,u faui . gei . ein vou -
ständiaeS Bett . Angeb .
mit Preis unter Nr . 533»
in ? Taa ^ lat ' büro erb

<5on Braut », w taufen
gesucht : 2 gleiche Betten .
Diwan , weißer Herd u .
Kücheneinrichtung , alles
gut erhalten . Angebote
unter Nr . 5871 ins Tag -
Slattbüro erbeten

Hu kauken oefutfit : ein
gut erb Pianino n ein
noch am erbalt . Stabil .
Angebote um Nr 5842

yfifffiTnttfiflrn erbet .
Gut erhaltene" onzert - Zitber

mit tasten lausen
gesucht Anoeb . unter
N ' . irrj< TnaftsnHb .

öchceMW und

Schreibmaschine
zu kauien aesncht . An -
aedote unter Nr . 58ö5 ins
Tagblattb üro e rbeten .

Wir iuchen am erbatt .

TAcidniMiiie
m. guter , ftdttb. Schrift .
Anaebote unt . Nr . 5844
ins Dnablattbiiro erbet .

Schreibmaschine
sofort äu raufen gekuckt.
Angebote unter Nr . 5798
wo Tagvtattbüro erbet .

! ! Antiquitäten - Ankauf ? !
Bon seinem Sammler bin ich beauftragt , Antiquitäten z« den höchstenPreisen,u kaufen :

AtgUköU aus Elfenbein . Porzellan . Bronze . Marmor oder Holz
fößtflfllhp auch ganz kleine , auf Pergament . Elsenbein ,wvuiuiu ^ Porzellan oder Glas .
Becher und Humpen
Kleine kommödchen , ^ rr e4? ^ föV fl

„
r6

aT 6
n
eÄ ^

Bronze - Beschläge .

AnliquilätenWg. Arnold Fischt ,
Staiserfltafte 140 , neben Moninger . Priv .- Wohnung : 1 Tr . boifi.

Grund u . Boden ,
landw. Anwesen in jeder Größe Müh 'en , Gastwirt¬
schaften, Landhäuser und Villen in Stadt und Land ,in Jeder Preislage kauft sofort für zahlungsfähige
Liebhaber in reeller und diskreter Weise die Güter¬
abteilung: der Bad Landwirtschaftskammer, Karlsruhe ,Stefanienstraße 45 , Fernsnrecher 5730 .

Alles ©olö und Silber
kauft zu bohent Preis

Christian Fränkle , Goldschmied .
Karlsr uhe — fl aiicrt >aita <tc 7 ^

Gut erb ., weift . Saften -
wagen , u kaufen gesucht.
Angebote unt . Nr . 5S90
ins Trt ^ bTfttfbitrp erbet .
Suche ein . zweirädrige »

Bon Privat oder Be -
hSrd --

glljreibmMlne
für Privat aesuckt. An »
geböte unter Nr . 5877
INS ?'ais 'siitts' iirn erbet .

öwMtöraö ,
gut erbalteu . komvletk.
zu kaufen gesucht. An -
"ebote m . Preis unter
Nr 5878 ins Tnnbfattb .

,'[ tt taute » ncindit
werben :

6 Stück Betttiberzüae
6 „ Kopfkissenüber -

züge
6 ,, Leintücher
lKrtedeuSw . bevorzugt ».
Angebote unter Nr . 5872
ms Tagbtattbüro er «
beten

Zu kaufen gesucht aus
vrivat .. gutem Sause
An,na » . Ueber,ieber

sowie Stiefel lSchnür -
schubel . wesl .Angebote
u. Nr . mä u Taablattb .

Handwagen
zu kaufen ,

g mm Fl » bert zu verkauf .
Näheres Griinwinkel »
Gerbe rstraße g , 2. Stock .

Halävelz - Skunks
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 5883
ins ? nnftf« tt-bi>ni erbet .

Briefmarken¬
sammlung

wird zu kaufen ge -
sucht. Gefl . Angebote
mitAngnbe » . Preises
nimmt das Tagbtalt -
büro unter Nr . 588V
entgegen .

Briesmarkenfamnilg .
für Anfänaer zu kaufen
aesuckt . Anaebote mit
Preisangabe unter Nr .
5887 ins ? a "blattb !iro .

Möbel
aller Art Altertümer .
Gold . Silber . Miinaen .
Edelsteine , ganze Saus -
baltunaen kanft das Au -
n. Berkanfsgefch . N e n -
ka « . Lammstr . » im
S ^s. Trlcnhiin

Möbel !
aller Art , sowie Federu -
betten . Matrasten « .
<,anzeSausbaltung «n
kauft fonvä 'irend
I . Silberman « ,

Brunnenftrasie 1. .Televbon 2551 .

Saue Steife
für oett . Herren - und
Tamenlleider . Scklibe .
Pfandscheine . Okü îers -
Uniformen . Näbmaschi -
neu Fahrräder

Mdel aller Ar !
kauil stets

A. Schap.
amferftrabe 87 .

ginanna Waldbornstr

« leider ,
Uniformen . Schübe und
Wäfche ieder Art kauit
fortwährend zu b -icktten
Preisen : S . A x e I r a ö.
EsieniuetnsUahc 32.

Statt Karten.

Karlstraße 27

Carola Stiel
Julias Kästner

Verlobte
Karlsruhe, November 1919.

Jnurabiitte —
Mb Beriichg . —. - —
Öaugef . Wrün

& Biliinger 1SB80 —
(Jementiuerf

Heidellerg iszzz iso -
Ch . iVabr.Bet .

iMan ^b. ! . . 90 - 290 -
itunoh . Äebr .

Scrrambera 225. - 226 —

2« '

l «. N»v 15 **
liedert Adler

& Cooenb . —.—
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Dom Wetter.
Wetteruachrichtondieuit der . .

badisilien Landeswetterwarte in « arlsr « »»
Auf Grund tand - und runkentelegrav uscher Meldung

Beobachtungen vom Donnerstag . 13 . November
8 Übt morgens «M .S .Z . I

Crt
«Luftvr.
i . Imv - Wind

ffielift
.nebe"S

d. 'etzt. J
Co Kiititp. Stärtemm

Hamburg .^e,4 Ü ichwaa. oedecki 1
Königsberg — -
Berlin 75?. . - 4 S wollig
Krankfurt a. M. — —
München 55.9 —S SW schtvackwo .kig
Ikovenbage»
Stockholm

— — "
l—4 NO schwaci' Gedeckt

Havaranda - 14 RW 'cdwactibalbbed
Bovö
Paris 7ö9. t 0 WSW idjlüQtiScknee
Marseille toi,2 7 »chwaci bedeat
Zürich —
Ä. ien

!S
ü ,
5;

d
I
S (

fr

•»(Ii

p

S

arlsru »e See 5 »
- uftdr.
t. NN iemp.

CO
Gestrig
Höchst-
roarmr

Jitebr
Tnnv
nacht>

Wmo 'Itied. -
Wetter ichla

I mmRicktq. - türk

IHJ,- 0 4 u WSA schwachSchnees i

<>26,0 —10
fetöbeci (©tfjro.j
—8 I - 10 I NW iitira. jSt^net | - | •

SSiilgistuiil bei Heioelderq. Seenöte SMi m
758, | —4 J — | —4 j W | idjro.dijbe&erft j 0,5 j

-

Schneebälle : Feldbera 25 cm , Königsiubl 4
Allgemeine Witterungsübersicht . - jJ

Die Wetterlage weist wenig Aenderring ans
Frostgebiet erstreckt sich über ganz Europa . Eng !
Spanien und Italien ausgenommen . Der " ^
Druck über Mitteleuropa dauert sort und 6? .,
vielfach noch leichte Schneefälle . In der Hp \3
herrscht leichter , im Gebirge starker Frost ls
berg ) . Zwei kleine Luftwirbel über dem Kanal
an der pommerschen Küste scheinen über WestixU z^
laird sich zu vereinigen und noch weitere Schne « '"
zu bringen . ĝ ,

Voraussichtliche Witterung bis Freitag . 14 . v,(
bember , nachts : Noch Schneefälle , leichte in ^
Ebene , stärkere im Gebirge ; Temperatur ™
Aenderung .

..Kiein » ' ia ieritände , morgens ' Ihr
IS . November

Sdittfieriniei . . . . 0,85 m
fleOl 1,81 m
Maxau 8.41 m

99 • • • • • • • • ~ M
99 ~ M

Mannheim 2.28 ™

12. N0 - -A -
!Ä .

mittags 12 Ubr Hl «
abends Ubr | -p

Lessingsfrafie 78.

Großer
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiintii

billiger
'IIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Ä Hinderstrümpfe
in 7 . 50

Ä Damenstrümpfe prlma
Mk. 8 . 50 . .

in reinwollenen Strümpfen sowie Ssckin groBe Hualil.
WiederverHäufer erhalten hohen Rabatt.

an

Telephon Nr . 4328 .

werden fortwährend an¬
gekauft
G . Meek , geb . Stürmer .

Erbvrinzenstr . 21. II.

(Meüeni
werden fortwährend
anqekanft
KMöscr . KrenM .sn .
Hasen - ,

Kanin - .

u. a . AeNe
kaust Sarabanosf . Zäb -
riuaerstr . SV. Tel . 2U51 .

Verschiedene Eisenbahiiung"lücke der letzten Zeit
sowie der bevorstehende Winter mit den bekannten
Gefahren durcli Schnee und Glatteis mahnen zum
Abschluß einer

Unfallversicherung
beim Deutschen Phoenix

Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
„Zweigniederlassung Karlsruhe" , Hirschstraße 2 .

Gehrea-AMg
schwarz , für mittt .Gröhe .
zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unt . Nr . S8K0
ins Tagblattbtiro erbet .

AuSgekiimmte
Frauenhaare
kaust SeinrickWeiland
Damen - und Herren -

friieur , Äähringerstr . öv.

Flaschen ,
Lumpen ,

Pavier . Metalle Eilen .
Ält - Gold und - Silber .
Tressen . Möbel . Kleider .
Tcbube . Keller - und
Tveiiberkram kaukt:

KenerNei « .
Fasanenltraf,e 28.

Televbo » 3481.

Oskar Mall ^

Qertrude Mall
geb. Neeff.

Vermählte .
Karlsruhe, November 1919.

Feinster naturreine '

Apfelsaft
(sehr nahrhafi ) ^la Walnüsse , la getr. Kasta 111^

Sahne mit Reis in Dosen ä 1 P^ n '
cond . Milch ,

fst . gebr . Kaffee , Kakao, Tee» ^Schokolade , diverse Delikates5*

Gärunsslose Früctitemeriu 11®
E. V.

Herrenstraße 29.

GeiWiS'WWW ! .
Einem Bedürfnis entsprechend . £j!et.

ich am bieNgen Platze ein (Geschäft ertSn »
das sich sveziell mit dem Berkauf

wiodejournalen

Schnittmustern
besaht . _

Georg Freilich
kaiser -passage 6 , fl

Generalvertreter f. Baden der ff «»
Gustav Lyon . Bertm «
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ffÄ » ® Um

Ü"^ etunnUi 1flen' Massenberechnuug ,
S ' tisterj und Ausführungsbedii

&

Verdingung .
und Erweiterungsbau des Post -

i^ ' . drm Poftgrundstucke der Obervost -
Sl6«tten f« Karlsruhe erforderlichen Zimmer -
iJMonii LH Kelilballenlaae und dem Dach -
"" " lieh»« t , Bauteils A l sollen im Wege des

Stifttr ^ ugebots vergeben werden ,
^ ragzb/j ^ ^ ertra

^
gserfüllung siehe besondere

I , Programm ,
ingunnen und

der örU .
ion , Ein -

~ cht aus und
? < pottn^ 'V ? mi ' Ausnahme der Zeichnungen
? !>!a »>7„ und bestellgeldfreier Zustellung ( nicht

'J^ n. ium Preise von 1.7t A)i £. bezogen

ffcn 5 ? W &ote sind unterschrieben und ver -" > Mit der Aufschrift
«« dl, Darbot ans Zimmerarbeiten

^ lwng fiir den Um - und Erweite -
su'e» öen ^ ^>tscheckauils , Hierselbst frankiert

oS e5 .0te werden in Gegenwart der etwa
[\ Utir ; ®n

a,© ietcr am 24 . November 1919 . vorm .
2® ' ! 6Uan,i. Lw tszi mmer der Bauleitung geöffnet ,""a bn si \? i!rei Woche » vom Tage der Eröff -

, a " ßebote ab gerechnet .
> n wiH neJ der Angebote für annebmbar be -

eibt die Ablehnung sämtlicher An -
^

LHiliB . ). den 11 . November 1919 .

, tif
61'

n-f ?
D »

pro»
O

jjiirf
M '
«tt
Ä
ifie"-
rfe»'
M

305'

220'

381*

A»'

lS >II Verdingung .

8itc" en ti, « " iisruoe erioroertiwen ^ acyoeaer -
ffiJ1« 11 * den Bauteil A l sollen im Wege des
tri dix «>? e n Angebots vergeben werden . Frist

96t)ehiMertta 8ßetfiiHuna siehe besondere Ver -
i> Äeis " Unsen z i .
K ^ ngunUngen . Maffenberechnuna . Programm ,
«h l8Utin«i n kur die Bewerbung ulw ., Bertrags -

und Vrei ^ ver ^eicbnisse liegen iiti

5?
- - --
# 1

.und Preisverzeichnisse
fe ® " örrl . Bauleitun '
Ä &t ftit » N' Eingang durch
w 'eiefin , und können daselbst^ Itrrr. ^ ttUttaPtl fi* i nnrfn , ittih

g . Gebäude der
deen Posthos , zur

„ « tim» ,. — . . .. ..v .. mit Ausnahme
Ü!tf ttünJ, unaen bei oorto - und beftellneldireier

Rk . x . ,1 . nicht in Marken — zum Preise von'
t

? j L!«
-
o fc

I« W ™e,08en werden .
^ naebote sind unterschrieben und ver -" m,t der Aufschrift :

^^bot ans Daivdeckerarbeiten
Zul - ttung für den Um - und Erweiterungs -

d »k!k?? Poltscheckamtes . Hierselbst
" Zusenden . Die Angebote werden in

J ' ocemV der etwa erschienenen Bieter den
fm."" «! h«Sr^1019- vormittags 11V » Uhr . im Amts -
td 3 ® „eI örti . Bauleitung geöstnet . Zufchlaas -

"°te ah ? cn vorn Tage der Eröffnung der Au -
. »erechnet.
Än J ^ nl der Angebote für annehmbar be -

onU u bleibt die Ablehnung sämtlicher An -
^ dalten .

den 11 . November 1919 .

Freiwillige Grundslücksversleigeruug.
Auf Antrag des Eigentümers Schuftmacher -

meister Ludwig Seih hier versteigert das unter -
zeichnete Notariat am

Dienstag , den 18. November 1919.
vormittags 1« Uhr .

in seinem Amtszimmer in Karlsruhe . Stefanien -
strotze 5. 3. Stock . Zimmer Nr . 33 , folgendes Grund -
stück der Gemarkung Karlsruhe - Nintheim

Lgb . Nr . 12314 : 12 » 79 qm Ackerland <Bau -
vlaö an der Elnststrahel im Gewann das
Gewännle beim Brohrain , Anschlag 41100 •*

Dte Lersteigernnqsbedingungen können bei dem
Notariat kostenfrei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 12. November 1919.
Badislbes Notariat l.

Wir übernehmen das

Mahlen und Schroten
von

Futterarkikeln,Welschkc »rNd^gl.
in großen und kleinen Mengen .

Mabllohn . pro Zentner bis 10 Mk.
Die Anlieferung kann erfolgen : täglich von

7 >j bis 12 Uhr .
Stadl . Dörranlage Karlsruhe

Stösserftratze 19. Telephon 5419 .

Karlsruhe .
Freitag den 28, November 1919 , V2 8 Uhr

Löwenrachen (Liede ' halle-Lokal,
Kaiser - Wilhelm -Halle ) .

Außerordentliche

Alle Mitglieder sind hl rzu eingeladen .
Schriftliche Ein nduno mit Tagesordnung

geht jedem Mitglied nächster Fa e zu.
Anträge sind nach § 16 dei Satzung ' n bis

zum 21 November mit tiegründung seinifi -
lich beim Vorstand einzureichen .

Der Vorstand .

(f*
itlS®

tiez ,
M I

Einlösung von
Zins - u .

Qea>lnnimte !lscheineii
Nach § 1 der Verordnung des Reichsministers der Finanzen
vom 24 . Oktober 1919 sind bei der Einlösung von Zins - u.
Gewinnanteilscheinen inländischer Wertpapiere durch Banken
oder Bankhäuser die ganzen Wertpapiere , oder Zins - oder
Gewinnanteilbogen mit den Erneuerungsscheinen bei einer

Bankfirma zu hinterlegen .
Die unterzeichneten Bankfirmen erklären sich zur Annahme
von Weitpapierdepots auf Grund ihrer Geschäftsbedingungen
bereit , bitten jedoch mit Rücksicht darauf , daß die vor¬
stehende Verordnung mit dem 1 . Dezember 1919 in Kraft
tritt, um möglichst frühzeitige Einreichung der Wertpapiere .

Büdlsche Bank
Veit L. Komöurgsr

Mltteläealsclie Credltäank
Rheinische MM

Strnns & Co.
Süddeutsche Dlsconta -

Gesellschaft
Oerelnshank Karlsruhe

G . m . b . H .e .

: ■'1■ - MM

Die

. ll - ü
der veiftorbenen Äa »„ .
Äraun . ledig , finde ,
niliit statt .

t-rftcificruna
Steitan . de» 14 . Nov .

1919. » aÄmittagö i Ubr .
werde ich in Karlsruhe .
Steinstr . W . aeaen bare
.»Zakluna im Vollstrek -
knnasiveae öffentl . ver -
steinern :

1 Busset u . 1 Kredenz
ldunkel eichen ) .

Karlsruhe , d . IS . No -
vember 1919.

Huber .
KericktsvolliieSer .

Eiuk . möbl. Zimmer
lu » ermieten :

Karlstr . Stb . . II .
Unmöbl . Zimmer sof.

, u verm . evtl . m . Bed . :
Zäbringerstr . S . S . St .

Welche Herrschaft
möchte einer kt . Kamille
eine Zweijimmer - Woh -
nnng mit Äilche abgeben
gegen Reinhalte » der
Wohnung oder Büros
oder sonstige Beschä »t >-
aung ? Angebote unter
Nr . S875 ins Tagblatt -
büro erbeten

Eins . möbl. Zimmer.
evtl . aea Berricht . von
etw . Hausarb . von alt .
ft-il . etef . Anaeb unter
Nr . 5891 ins Taablattb ..

Möbl . Zimmer f . IS .
Nov . od 1. Dez . von
solid . Herrn tAkadem . l
gesucht i .' ic6t u Sciza .
erwünscht . Awaeb . nnt .
Z! r . ^ l ins T agbl a ttb .

Lediger B <>amterlucht
gut möbliertes

Zimmer
sofort oder 1. Dezember .
Angeb . unter Nr . 58(18
t ns Tagblattbüra erbe t.

Geld
erhalt , solv . Leute jeden
Slaudes ohne Bürgen v .
lt»»- 3NM Mark durch
Becker , Karlsruhe ,
Draisstrahe 17 , 2 Tr .

Nateurückjahlg . gestattet .
Svrechzeit

tfinl . v . 2- H Ubr nachm .

Iiooo Mk.
auf gute 2 . Hypothek
v . Selbftgeber los .
Ängeb . uut . Nr . \
ins Taablattbitro .

Hiesta . Enarosaesckäkt
sucht ver sofort oder
längstens 1 . Januar
perselte dtenotnotfltn
die auch in all . vorkom »
inenden Büroarb . be-
wandert ist . Angebote
mit ZeuaniSabschr . unt .
Nr . ins ^ aablatth .

Wcroauotcä

Zimmermädchen
öaö nähen und biiaeln
kann, bei gutem Loh «,
für sofort oder 1 . De -
»emver gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich .

itaiser - Allee 4S .

lßebiliitte Stüde
für ältere Dame gesucht .
Dieselbe mub im Haus -
ioesen erfahren sein und
etivas Pflege verstehen
Vorzustellen Htrichstr . 3.
varterre .

Tüchtiges
Mädchen

fiir Küche und Haus
bei guten » Lohn für
sofort gefncht . Gute
Zeugnisse erforderlich .

Kaiser -AUee 42.

VcmickiigmBÄltHmcke »
In der Artillerie - Kaserne Gottesaue ist

eine Iteilige Wellblechbaracke von rund 370 gm
Grundfläche für ^ agerzwecke zn vermieten . Näb
Auskunft erteilt Abivialungsstelle des Militär -
bauamts Karlsruhe . >kreu<str . N . >> ernivr . 5 <tn

Größeres G sellschaftsumernehmen
sucht auf 1 . Januar ĉ öZere , möglichil

au - tehnunqsfähi ^e

Liiroröumtichkeilen
smindcstens 15—20 Räumel dringend zu
mieten «Hotel u. dergl ) . Kauf nicht ausge -
fi+tloffen An ebote unter Nr . 5885 ins Taq-
blattbüro erbeten .

Selbstgeber
verleiht Geld

gegen monatliche Ratenrückzablunx
aldHauer . Krieastr . l09 I. Werk

in jeder Höhe
durch it . 41 _
iags von 2—5 U 'ir und SonnlagS von 1' » - 12 U 'ir .

Wir suchen
für sofort und später

AlleinmSdchen
Köchinnen
Zimmermädchen
Städtisches Arbeitsamt

Zähringerstraße IM . Zimmer Nr . 11.

Fräulein , das f . Male¬
rei Interesse u . Kennt -
niste darin bat . zur Lei -
tun « einer Verkaufs -
stelle für Gemälde ae -
sucht . Anaeb . unt . Nr .
5884 ins Taablatiburo .

SiMim - klii
iünaere . kräftige , mit
guten Zeuaniffen findet
sofort Stellung :

Kronenstraste 30.

pntzsrau
gesucht . Morgens und
abends je 1 Stunde bei
Giit, . Hebelstraste NN5 ."

Mützfrau
alle 14 Tag « V- Taa .
Kreitaas od . Samstags
u . z . Waschen sow . !tuu -
dcuuäheri » für Neuans .
u . Auslest , v . Kletd . u .
Wäsche gesucht :

Ubla ndstr . 39 . 2 .
' ^

P u d f r a u .
oiinffct .. % Tag in der
Woche gefugt : Dur -
la cher Allee » 8 . III , lks .

Lriitiltl . Plltzlrllll
für täaltch v . 4— 6 llbr
abends ver sofort aes . :

Gebrüder Hirsch .
Waldstraste 30.

iuaim m&fl
Grob ., industrielles

Unternehmen sucht

toiilm . ceizrllng .
« ugeb . unt . Nr . 5861
ins Tagblattbüro erb .

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt

Lehrling
mit guten Zeugnissen , oder

Volontär
dem Gelegenheit geboten ist, sich auf allen
Gebieten des kaufmännischen Berufes
auszubilden . Angebote sind zu richten

an die

MesroltlfMiM 18t
MWe Audmil S . m . d . g..

Karlsruhe , Friedrichsplatz 4.

Für sofort gesucht
ein zuverlässiger

Japser
Hotel Zriedrichshos.

Gesucht sleikia ..
Mädchen .

Gute Behandlun « .
Lobn zuacstchert .

Mebaerei .
Georq ->>ricdrichstr .

ebrl .

hob .

18.

Besseres

mit guter Empseh -
lnng wird zu zwei
Kindern <9 und 4
Jahre ) tagsüber od
für ganz gesucht :
Kriegstrahe 242 Hl

Jüngeres fleißiges

Mädchen
das evtl . zu Hause fchla -
fe » kann , sofort gesucht .

Degeuteldstr . 1 v .

Jiing, . linverlässines
Mädchen

in kleinen Saushalt auf
1. Dezember gesucht :

Baninsv . Aronuer .
Sirschstr . 124 . S. St .

Putzfrau
für 2 Stunden täaltch
aesucht : Weinbrenncr -
straste 62 . 1 . St . . reäits .

14 —Ikiähr ., kräftiger
— Bursche —

sofort gesucht :
Jos . Ke » .

Hirschstraste 81.

Es ist ratsam,
die älteste » Petze sowie
gelle zur Verarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und promp¬
ter Lieferung . Douglas -
>tr . Bti . LMt ?l kadcmiestr .

WWiWWMW
Mittwoch abend zwisch .

l l2S und 8 Uhr wurde
auf dem Wege Stefaulen -
stiahe , Ätühlburgertor ,
Veifingstraße ein

Herren-Cape
verloren . Der ehrliche
Kinder wird höflichst ae -
beten , dasselbe b . Älein .
Softeiistrabe 81 , 4 . Stock
abzuketten .

Verloren
ging am Montag nachm .
von Hardtstr . — Rbetn -
haken braunlederne Da -
menbandtalche . Der ebr -
liche Binder wird ae -
beten , dieselbe aea . gute
Belohnung abzuaebeii b .
Herbold lBad . Grasit -
werke ». N . Uferstraße 9.
Nlieinbaken .

Goldene
Herreuubr

gefunden . Zu erfragen
im Taablattburo .

Am Kaifervlatz ist ein

Haus
zu verkaufen . NurSelbft -
käufer werden gebeten ,
ihre Adresien u . Nr . 5831
im Tagblattbüro nieder -
zuleaen .

mit »ronen , G » rten .
beste Weitstavtlage .
lehr schöne !i u . 3Zin »m .-
Wohnungen zu 890011 -«
zn ver . ansen . Miete
ca . 5<MM> « it . Angebote
unter Nr . 5851 ins Tag -
blattbüro erdeten .

Sosort zu verlausen
Maler - und

Taveziergeschäst .
Angebote unt . Nr . 5889
ins Taablattbiiro erbet .

Wu
mit 6 —7 °io Reute , mit

und ohueMiitn .
hier und auswärts , die

durch Erkauf

Uöezleli » lir
stnd , bei kleiner Anzahl ,

stets zu verkaufen .

E Wam,
'

Karlsruhe , Herrenstr . 38.

kliessaiileise
größerer Posten

abzugeben . Angebote
mil Angabe des Kurses
unter Nr . 5849 ins Tag¬

blattbüro erbeten
Komwlette . eichene

Eßzimmer -
Einrichtung

zu verkaufen . Näheres
Lorwa » .

Po st-strak e 12 . 2 . @t ._
Kl . Saloueinri -üt ^ ug .

Maliaa . , 7 Teile , feinste
Ausführung , säst neu ,
zu verlauten . Händler
verbeten . Anzusehen 9
bis 4 Uhr : Weinbren -
ne rstr . 62 . S . St .. rechts .

Au verkaufen
! nuhbanm votiertes
Bett , 1 zweitiiriger
groner Zciira -il . -.'in »
zusehen von 4— ' 126 Ubr .
Samstag und Sonnrag
ab 2 Uhr : Belfortstr . 15 ,
Hinter !,anS

,'ln verkaufe « eine eis .
Kinderbettstelle m . Ma -
trabe u . Kissen . Bon 9
bis % 1 u . v . 5—7 Uhr :
^ ollnstraste 3 , 3. Stock .

Zu verkaufen
ein uuhbaumener Sekre -
tär . eine eiserneBettstelle
mit Rost und Matratz «,
eine reichgeschnitzte franz .
grohe Äinhbaumbettlade
mtt Rost u . feinster Rotz -
Haarmatratze , drei ge -
polsterte Taburetten
iSocker ». eine antik ge -
schnitzte Staffelei .Küchen -
ichäste , ein Bücher »chast ,
gemalte Schäfte , W » nd -
schirme , ein Bügelosen ,
eine Backhaube für Gas -
Herd , Bilder . Näheres
im Tagblattbüro zu er -
frag en .fragen .

MUMM
neue , zu verkaufen .Polsteret Köhler .

Scbützenstr 25
2 Federnkissen
Bilderrabmen zu ver »
kaufen . Ku erfragen im
Tagblattbüro .

« eltere
Oelgemälde

und Skizzen
von berübmteu Meister «
zu verkaufen . Anzufeh .
von 8— 10 n . 2— 6 Ubr :
Schloststr . 10. II Dnr la -b

Schöne Äither m . Ka -
sten . als Weihnachtsae -
schenk, zu verkaufen :

Draisstr . 21 . 1 . S t.
^ rHerde
billw zu verk . Werner .

55 . 2 . Stock .
Ein ivserd . Benzin -

motor . 2 Anliuder , gut
erbalt . , sosort verkäntl .
Angebote unt . Nr . 5869
ins Taablattbüro erbet .

II aebr . u , 1 neuer
s>no vreisw . zu

yrrv verk Werner ,
Schützeustr . 53 . H os.

Gr . Petroleumofen z.
verk . Bon 10 U . an zu
erfr . Hirf chstr . 98 , II .

Ganz eiferu> eiserne
Press«

neu . sür Rübeu , Obst .
Weiu , Wäsche preiswert
abzugeben :

W . Demand .
Waldstraste 4 .

^ ie dumme Ruth .
Bon Adelheid Weber.1?

^ (^ aeftöruefBeehrten. )

Ruth an einem dieser Gebüsche
i ihr!"1#!»» ' hörte sie in einiger Entfernung
fr ^ h

n- Sie stand , von dem Gebüsch gedeckt ,

et 1»

r\ i>

Hp ' fsbp! ? ängstlich , aber doch bemüht , sich erst
hi kd«, zu verschaffen , wem sie begegnen
i. öie t n f' e weiterginge ? denn sie mutzte
\ schmale Brücke über die Schlucht pas -

! ^ In » ;
00 vorsichtig die Zweige auseinander
m hindurch . Sie sah gerade in eine der

. Gruben hinein , die das blühende Heide -
> x. ^ wem rotgepolsterten Neste machte .
^ '^ »d. / ' öekraut saßen zwei Menschen , hielten

s j' llft ,n den Armen — küßten sich leiden -
1 Älp „

~
7 stießen abgebrochene Laute hervor

I ^ Ih
" sich wieder .

\ j» etgen
" elt sich mit beiden Händen an den

Uln nicht niederzusinken . So stand sie
Mch» . und sah , wie ihr Mann und ihre

Ä s' ch küßten .
€ !' nicht ohnmächtig , sie schrie auch
^ ^ verlor nicht einen Augenblick die
tu e' te is, schung, - es war im Gegenteil , als

^ ^ rstand , ihr Selbstbewußtsein , ihre
C 5 fth ? ,9 lascher und konzentrierter als je .
& ' iinj. rte um und aina mtt rascken Sckirit -" ui und ging mtt raschen Schrit

>'li ^ Ausgerichtet und elastisch die halbe
ilĵ i h» ? Äarnicken zurück .

' er 0ar Vicht erst einen Entschluß zu
>iu .r f

°
'ar öa ' ' cr ' i9 und gewappnet, ' sie

Ii Ii l • lne Ausführung in die geeigneten

Mütterlich fest stand von Anfang an das
wollte nicht eine Sekunde länger als

nötig im Hause dieses Mannes bleiben , der sie
so unerhört betrog . Wie ein Mensch , den eine
Kugel in einem edlen Organe trifft , zuerst nur
einen Schlag fühlt und keinen Schmerz , ja , wie
es Fälle gibt , wo der tödlich Getroffene mit der
Kugel oder dem Messer im Leibe noch weiter
nach dem Ziele strebt , so empfand auch sie noch
keinen Schmerz , sondern handelte in einem
Rausch , einem gewaltsamen Angestacheltsein , die
alle ihre Kräfte belebten , statt daß sie von dem
schrecklichen Erleben gelähmt wurden . Sie er -
wog klar und bedacht : Sie mußte fort . Aber
nicht zu den Eltern . Dort blieb sie ihm ja nahe ?
er konnte sich ihr jeden Augenblick in den Weg
stellen , vielleicht versuchen , sie zurückzuholen .
Und wie hätte sie ihres Vaters liebes Haupt ,
das der Schmerz um ihr Schicksal niederbeugte ,
ansehen können , wie ber Mutter Pflichtbewußt -
sein ertragen , gleichviel , ob es sich mit Eni -
rüsrung gegen den Ehebrecher wandte oder nach
alter Tradition von ihr selbst verlangen würde ,
daß sie die Ehe wiederherstelle . Nein , es gab
nur einen Menschen auf der Welt , zu dem sie
ihre Zuflucht nehmen konnte : sie ging zur
Großmutter . Streng und hart konnte die alte
Frau sein , vielleicht auch jetzt gegen sie : aber
ihr Stolz würde den der Enkelin verstehen , und
das Asyl würde sie ihr nicht verweigern .

Ruth packte ihre Sachen zusammen und be -
stellte den Wagen . Daß ihr Mann und Grita
vergebens auf ihn warten würden , kümmerte
sie nicht . Sie schrieb ein paar Zeilen :

„Ich habe Euch in Georgenswalde zusammen -
gesehen . Ich gehe fort und kehre nie wieder in
dieses Haus zurück .

"

Sie befahl der Magd , den Brief dem Herrn
zu geben , wenn er heimkehre : sie habe auf dem
Wege nach Raunen eine Botschaft erhalten , die
sie sofort nach Pillau rufe .

Als das letzte Viertel des Mondes ausging ,
war sie in Fischhausen , und nun rollte der Wa -
gen zwischen Haff und See feinem Ziele zu .
Noch eine halbe Stunde , und sie fuhr in Pillau
ein .

Sie stieg ab und ging um das Haus herum ,
eine Gelegenheit zum Hineinkommen suchend .
Sie tat das alles mit einer Sicherheit , als müß -
ten sich die kleinen Dinge alle ihrem Willen
beugen , den so Großes regierte .

Im Giebel nach dem Seetief zu , unter Groß -
mutters Zimmer , würde wohl auch die Kammer
der Dienerin liegen . Es schien dort auch wirk -
lich Licht durch die Läden .

Ruth pochte , wartete eine Weile , pochte wie -
der : der Laden wurde von innen ein wenig zu -
rückgestoßen , und eine zitternde Stimme fragte
durch die Fensterritze , wer dort sei .

Ruth nannte ihren Namen und bat die Frau ,
ihr leise , damit ihre Großmutter nicht gestört
werde , das Haus zu öffnen . Sie ging dann nach
der Front zurück und wartete . Nach einer
Weile hörte sie schlürfende Schritte , ein Schlüf -
sel wurde mehrmals im Schlosse umgedreht ,
dann wurde die Haustür von einer alten Frau ,
die den Kops in ein schwarzes Tuch eingebun -
den hatte , geöffnet .

„Das hat die alte Madam vorausgewußt, "

sagte sie . „Dadadrum is sie die Nacht so un -
ruhig gewesen und hat alle Augenblick geklin -
gelt , daß ich zuletzt schon das Licht brennen las -
scn und den Rock anbehalten Hab '

, weil daß ich
doch wieder ' raus mußt . Und immer hat sie ge -
fragt , ob nich was passiert war '

. Sie dacht '
aber ,

'n Schiff wäre angekommen , und wollt '
nicht drauf hören , daß es ja erst am Morgen
einlaufen könnt '

. Und nu kommt Madamche
doch vom Land her .

" .
Im selben Augenblick gellte die Klingel .

„Sag
'

ich
' s nich ? Die alte Madam weiß es

schon, " meinte die Frau .
Ruth ging mit ihr die Trepe hinauf und blieb

in dem kleinen , offenen Vorflur stehen .
„ Nur wenn meine Großmutter fragt , ob je -

mand da ist , sagen Sie , daß ich es bin, " wies sie
die Frau an .

Gleich darauf öffnete diese wieder die Tür .
Vor dem alten Himmelbett waren die Vorhänge
auseinandergezogen : undeutlich von einem
Nachtlichtcheii beschienen , saß die Großmutter in
ihrer gestreiften Barchentjacke aufrecht im Bett .
Das große Gesicht unter der weißen Nachtmütze
sah aus wie aus grauem Holz geschnitten .

„ Guten Morgen , Ruth " sagte sie , ohns ^ sich
weiter zu riiliren , so gleichmütig , als hätten sie
sich erst vor Stunden gute Nacht gewünscht .

„Schneidern , decken sie das Bett in der Kam -
mer für die Frau Oberförsterin auf , und dann
legen Sie sich nu man schlafen .

Pusten Sie auch das Licht ordentlich aus .
Um ein halb sieben in der

^
Früh ' klopfen Sie

an wie immer . Gut ' Nacht .
"

Die Frau ging . Großmutter und Enkelin
waren allein .

„ Großmutter, " begann Ruth vom Tische aus ,
wo sie stehen geblieben war .

„Nei , nei , schweig man still . Du bist nu da ,
und das ist sür beut nacht genug . Jetzt legst dich
hin und schläfst dich aus . Ich will auch noch

'n
paar Augen voll nehmen .

"

Es stieß heiß und würgend in Ruths Kehle :
sie hätte ausschreien mögen : „Laß mich nicht
allein — mach mich fühlen , daß ich zu dir gcfiöre
— gib mir ein gutes Wort — ein einziges , Groß¬
mutter !"

Fortsetzung folgt .)
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| Billiges Gelände für Kleingärten.
|

3n der Nähe des neuen HanotbabnhofeS ist billiges Gelände
für Kleingärten an oetfuiiicn . NuXaerinae Anzahlung und mähiae
iädrliche Al >,c>hluna erforderlich . Auskunst erteilt Terrain - nno
NauqeseUs «t>a »t Südende , Sofienftraftc 66. Televlion 545 .

Klein . Junker & Rub -

OfCtl ,u verkaufen :
RrfiiiUcnftr . 55 . 2 . Stock .

Eine lckön «

darunter w« « derbare
Zlltrrtiimer . aeleaenü .-
Kälber vreiöw . lof . aea .
Äaff < abzuaeb . Anoeb .
an A . Gr . in Brncksal .
fftnlifefti . 11 . oart .

» armiaer
Kronleuchter

aus Messina u . Brome ,
•für elektr . Siebt , »u ver¬
kaufen . An,us . 2— 1 U .

-itrasie 3.^ '
^ „ anser

eleklrischer Liister
massiv Messing . Ilflamm .
für Diele od . gr . Raum
geeignet , ebenso S flamm .
Gaskrone . massiv Gold -
bronzc . leicht in elektr .
Licht unizunrb .. weaen
Umzug preiswert z. ver -
kauien . Äu ersr . Ptarau -
ItraKe 1>». tt

'
l' is 2 U >>rÄÄFÄräUt>erf . : _ j^afirra &MIfl .

MlelücrUditc , Gr . 4tl,
ia

fofl neu , Schneidcrbügel -
eiien . « dioufeltffctö ,
Kiiiderftüdlchen , eisern «
SHnsdif r on, :Henen schirm
Vogelkäfig , .öolafdjulje
zu verlausen : Äthein -
straftc 45. oart . rechts .

» er tritt .
unaestrictxn . 1 .K5 m lg ..
1,06 bt .. SB» in » oder
Krantständer . 75 cm b . ,
65 cm Durchm . au verk .
Ikrieastr . 226 . 3 . S tock .

„ ip ( rrei;« u . iamei 1räDci
m . Gummi , eins 150 M ,
»n verfoiifcn : Werner .
(Srftiiivcnttr . 55 . 2 . Stock .

Kalirrad -Gummi .
vrima Gummi , »u verl .

Werner .

irockanzu .
schwär », wenig gelrag ..
Friedensware , billig zu
verkaufen : Steinitr . 7 ,
Seit6 „ 3 - St .. b . Mattel .

Gakko - Auiug .
neu . MaKarb .. f . mittl .
Figur . Coutawan mit
aeltr . Sose . der . neu . f .
schl. Serrn . nerier Man -
t« l . mod . . f . 12— I «iäbr .
Mädchen , u verkaufen :
_ Lsiwltt . , U2 > 1 Zu.

eii - ila int ,
echt Noriv . . lmal « tr .,
»u verkaufen :

lm \ ti un & HWdifeB
Mi verkaufen :

Nelwnltr . 17 . 3 . St .
Neuer , tadelloser

Zvlinderbnt .
Gr . 57 . , u verkaufen :

ftü, ? ■ ? , . £ L
Bienenhonig ,
aarantiert eckte Ware ,
ca . 80 Pfu n̂d zu verk .
Angebote unt . Nr . 587g
ins TaablMMio ^ .erbct .

Lissn-
Fässer
kehr geeian . für
B

prtt , Benzol ,
elezc . abzugeb . j

Cassin & Co .»
ttarlsrnhe ,

Zäbringerstr . 8.
Telephon 81g.

Einiae Taufend
B a ck Ii « i » e

»u verkaufen . NäbereS
Werdcritr . 21 . 1 . St .
Einiae Kitte » . Regale

u . verschied . Sausrat zu
verkaufen . Nur Sams »
taa von 10— 19 Übt .
Händler verbeten .

Gamnsts , 56 , j St ^ .
ilmaiiÄmaii
«u verkaufen :

i> . Scdlminir .
Dchönleldstr . 6 . 2 . St .

M » ttersckweiu .
15 Wochen trächtia . zu
verkaufen : Kuielwaen .
Bismarckstrasie 5 .

niern

3 » »erk . : 1 Uek^ rzieb . ,
Gr . 48 . 1 Danxnmantel ,
Gr . 44 . 1 Kinderklavv »
ftu &L alles aut erb . An »
»« leben von 9— 12 Übt :
i ' eliinTfrr . 33 . Sld . HI .

Feinen L » abe » - Ueber -
»teber . geraubt , dunkel »
blau , fllr Knaben von
10— 12 ü>abren »u ver «
laufen im Laden Goten -

^ UI erhaltener Mad -
chenmantel für 11 bis
1 » Jabre und 2 gehäkelte"Bettdecken zu verkauf . :

lidciidstrakie 28, 4 . St .SU O
GrDtiiu . Samt - Mädchen -

mantel f . 12— 14 Jahre ,
gebt . Gasberdtilck mit
Weif,blech bclchlag . . ein «
Tcllerwaae . 8—4 m Im»
vräan . Seaeltnck . ein
Emailialzfaf ! ist ab»ua . :
GcranieMr . 8 . II . lks ..
Mckm , ? , S-rji _ UIIL

Attrach . - Mantel . Vel ,
m . Mull, i'cdr aut erb .,
für 10—15läßrtfl . Mäd -
cken billio zu verkaufen :

Dezenter .
TOerfaiĉ ftr , i) . IV . L* ler,

Eutl . -Anzna . neue Jus .»
» . Robrftiefel oreiswert
abzugeben :

Esieniveinstr . S2.
A relrad .

Dam . -Salblcknh « Nt .
40. aetraa . . u . Winter »
I»ortwage » zu verk . :
Eberle . Glümcrstr . 8 .

L a i tt i t i e l .
fast neu , Gröfee 42. bil¬
lig zu verk . Anzusehen
Eamstaa nackmittaa :

Borckl ' slr ö. 3 . St
Zu verk . 1 Paar gute

Lackbalblchnbe .
Gröke 37 <50 .# ) :" ■ " 10 . 1. St . . r .

IS i n^ V ä a r giner ha t-
tene Damenstieiel Gr .gg
1 graues Schneider -
foftiim . auch eine Jack «
zu verkaufen : Kaiser -
!trahe 188 » I

Ein Paar neue
Herren st ies « l .

Makarb . . Gröke 41 —42,
Preis 75 Jt . verkäuflich .
Ein Stück weis «. , seines
Oberleder für 2 Paar
Damenstiefel . Angebote
unter Nr . 5870 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Leinenstebkragen .
Halsw . 43 . teilw . ganz
neu . zu verk . : Merkl «.
Sosienstr . 1» g . » . Stock .

Zigarren
kleiner Posten , sofort zu
verlausen . N alleres

MdL .
verlausen . NäbereS

jFintcrftr. 41 . 9 * ^weljchlomgÄ' KMÄ*, ,,S
ftmiif 10 , bei Nenter .

M »
schwere Balten - z « ver -
tauienx Krieg »te. 78.

Tanz -
B Lehrinstitut

J. Braunasel|
Nowacksanlage 13.

Zu den imNovemb . u.
Dezember beginnend

Kursen ,erbittt baldige Anmel¬
dungen tagl . von 12—6 ,
Sonntags v. 11—2 Uhr .

Gebritdep

Äff
Wir empfehlen :

garantiert reines

l
in luftdicht abgeschlos¬
senen Blechbüchsen ra
3 l 2 Pfd Nettogewicht
oder lose ausgewogen

Pfund Mk. 17 . —

k

Ankommende Waggon

Se« oiifi Siros
empfieblt

A. Z. Homburger
Kronenitraite S« .

Televlion lü2 .

Daniel 8
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 34,1 Tr.

Astrachati -
Plüschmäntel

zu billigen
Preisen .

Erfindunsen
Patent - Bureau

SÄSr N . Haller
Tel 05 Pfopzhfltm

für Schreiner
Schreibtisch -

Einladen
aus Papierstoff m .Leder-
prägung in allen Farben

vorrätig .
Riedel & Co . ,

Waldstr . 49 .

Leipziger
Iguteechte

elze
I Nur mod . Formen

gute Verarbeitu .ig
L ' roße Auswahl

I sehr mäßige Preise

Besonders grolle
Auswahl und billigst
Alaska -
Hichsel

| Keine teuere Ladenmiete
nur

SKarl -FriBdrichstr.6
1 Treppe

K. Sctiorpp
j Neoen Fa. Spiegel & Wels

Nahe icliiotr latz.

ileiert in 8 Tagen

Annahme -Stellen
Karlsruhe :

Ludwig -Wllhelnittr .5.
Kaiserstr . 34, 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32.
Augustastr . 13.
Schlllerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Cabelsbergerstr . I.
Rheinstr . 18 .

Durlachi
Hauptstr . 15.

Bügeleisen
elektr ., in Friedensanss .
(» rund & Ccfimidie » .
Waldstr . -ja . tun , niifo .

Bessere
ssrledens-Tapeken .
Kenner wissen deren

Vorteile Ickäden . Un -
terzeichneter konnte wie -
der eine aröftere Parti «
erwerben . Emnselile

Lagereiakans
so lanae Vorrat .
S « b . Müuck . Taveten »

und Tave,ieraeI6,äst .
Sirschstrafte LS .

Hausierer
' ■ n r • * '

roS
' s «
as»e
!Nktl

kaust den Bedarf im
Engros »Ha » s

S . Rofenkhal
Waldstrane 4Dc oder

Krouenstrahe 47.

Bettnässen
wird sofort beseiti t .

Jedermann er lält kostenlose
Auskunft nach Angabe von

Arter und Geschlecht
Dr. med . >h. Eisenbach, München
Schwanthalerstr ."43. A. 25

anzeigen - und
abannements-
Bestellungen

richte man
für Duilach
an unseren
Vertreter

Herrn Kaufmann

hauptstr . 56

Telephon 393

Die Geschäftsstelle
desKarlsruherTagülatt

Ziehung
20 . u» Li,

November

"7 FA 6. leberlinger Münster —

< Geld -Lotterie
135 000 Lose. 6269 Geldgewinne zahlbar ohne Abzug —

155000
iGO OOO
< 20000
itOOOO !

Ueberltnger Rnlrl . l f | CD ?n Ä M jPorto a. Listel empfifhlt das
Münsterbau viuiU ImUSu RV »*■• L60Pfg . extraJ Ge neraidebit |

|Eberhard Fetzer, Karlsruhe,!
ss

Ostend-
strebe 6

Postscheckkonto 16876 Fernsprecher 2FO P

Hier bei Cirl Göti Bankeesciiau.

Sütel Host
aus prima Schweizer Obst, täglich frisch gekeltert,

liefert

B .FinKelstein
Apfelweingroßkelterei

Rlnthelmerstraße 10 . Tel. 510 u. 2875.
Fässer müssen gestellt werden . Diese werden auf
Wunsch abgeholt , gegen Berechnung durch eigene

Küfer in Oidnung gebracht und zugeführt .

V^ WI IRMU

Sofienstraße 2 GroBer Saal

Ab 16. November 1919, täglich 6 Uhr

Tanz - Abende
Ellen u . Carter

Kapelle : Schwalbach . Flügel : Maurer.
Kleider : Geschwister Baer, Karlsruhe .

Tischbestellung erforderlich .

Friedrichsliof — im großen Sani

Bellochini
(Theater Nachf .)

ZW " Täglich 7 /̂z Uhr abends "VH

Spiritistische
Elite -Vorstellung
Vorverkauf nur ati der Kasse im Eingang zum
großen Saal im Hotel Frie .lrichshof von II bis
I Uhr und ab 5 Uhr . — Einlaß 7 Uhr abends .

i nih . inmtiiimiii . in . twinhi . uiiiiiii r

lü .Hliix
Sonntag , nachm . 3 Uhr .

k . Mu !finger
Dorkstrahe H.

Telephon 1700 .

W

f .-V. Beiertheim
e . V .

Sportplatz Weiherwald .

Sonntag , 16. Nov . 19
auf unserra Hlatze

Verbands -Ligaspiel
F.-C . Mühlburg

gegen

F. 'V .Beiertheim
I . II . III . u . IV . Mannschaft ,

Beginn der Spiele :
3 , »/,Z . l /,11 und S Uhr .
Preise : Sit ^pUt ? 2 . 50 ,
1 Platz 2 — , 2 Platz
1.50 , Schüler 70 Pfg .

und 1. 20 Mk .

Voranzeige .
Sonntag , 23. Novemb . 19

Verbandspiel
gesren

I. F. - C. Pforzheim.
Geb . . alleinkteb . !>räu -

lcin . S0 I .. iüna . Aus -
fefiert . ncfunJi , tadellos .
Ruf . aus aut büixirl .
Kamilie mit icfiün . Aus¬
steuer . wünscht sich , da
keine son.lt . Gelea <iil >« it .
mit »utNtuiertem Herrn
lauch vom Sandel , wel -
cker sich nach einem ae -
n' OtNcken Seim sebnt ,
afttctrWS mi verheiraten .
Angebote unt . Nr . 5878
ins Taablattbüro erbet .

Lotterien
f .Talchenlamv .. erstklassig
Pirund & Cchniidjen ,
Waldltrake i'B. Soklinko

1841
Sonntag , den 16, Novbr .,

von 6 Uhr abends an,
Zusammenkunft

mit Familienangehörigen im
Vereinslokal Amalienstr . 14 a
(Klapphorn ).

Um zahlreiche Beteiligung
bittet Per Vorstand ,

mix
PMÖHIX — AUfUWllA

jeden Dienstag u. Donners¬
tag Uebun > auf dem Sport¬

platz im Fasanengarten ,
le en Freitag Uebung in
der Reithalle des Marstalls
(Schloßplatz ) für Leichtath«

leten und Fußballer .
Sonntag , 16. November

K. F. V.
gegen

Phönix
I. um 3 Uhr pünktlich .

II . um 1 \ Uhr.
III . um 10 ' / Uhr .

IV. um 9 Uhr ,
alle Spiele im Fasanengarten .

V. um 10V2 Uhr .
VI . um 9 Uhr,

beide auf dem K. F . V.-Platz .
Abends 6 Uhr

im „ Löwenrachen "

Familienunterhaltung .
Mittwoch , 19. November
Vorstands- und SpielausschuB-
Sitzung . beginn 7 Uhr.

Freitag , 21 . November
außerordentliche

Mitgliederversammlung .
Beginn 7 l /2 Uhr .

Wahl des Splelausschusses.

Karlsr. FuBballverein,
e. V.

Schirmherr :
Prinz Max von Baden.

Qeschiftsstelle :
Zirkel 29. Tel 1193 .

Allgemeine
Veranstaliunsen

wie bekannt !

Sonntag, 16. November :
auf unserem Platz :

9 Uhr :
Pbönix VI. - K. F. V. VI.

IO' i. Uhr :
Phönix » - K. F. V. V.

Auf d . Phönix -Sportplatz
I. bis IV. Mannschaft .

Beginn
9 . */a" , ll-A 3 Uhr.

F. - C. Hilhtöurg
e . V .

Samstag , den 16. Novbr. 1919

Spielsr - Versammlung
im Klubhaus .

Sonntag , den 16 . Novbr. 1919
1. Mannschait tn Beiertheim ,

A. tt . auf dem V. f.
' ß .-Pl.

10 Uhr ,
5a „ gegen Beiertheim 5.
5 b „ „ Bulach 3

auf unseiera Platze .
Spielbeginn 10 Uhr u. 1 Uhr .
Abends gemütliches Bei¬
sammensein im Sporthauä
( Musik, Oesan ? u >d humo¬

ristische Vortlage .)

Jjrael . Gemeinde .
Betsaal Herrcnslrabe 14 .
Freitag , den 14 . Nov .

Tabbatanfang 5 .00 Uhr .
Snmätnfl , den . 15 . sJiou .;

Mvrgenaottesd . ü .üu U.
Nachm . -chottesd . 3 .00 U .
Savbatailsaang 5.S0 lt .

Werftags : Moraengot -
tesdien » 7. 15 Ul,r .
Abendnottec ' k' . 5 .Qi>ttl >r .
Israel . Religion »-

gesellschast.
Freitag , d . 14 . November :

« abbataniang 4 .»» U .
Äomätoa , den 15 . Nov .

Dtorgengottesd . 8.00 11.
SchlUergottesd . 2.30 U .
Nachm .- GotteSd . 4 .00 U .
Sabbatausaang 5.S5 Ü

Berfiags : ivtoracn
teSdienst S .4S llnr .
Nachm . -Gottesd . 4 .S0U .

Leiiensmitt !
Soweit Vorrat.

Lebende Flufifi^
Bresen und

Karpfen
Esslggnrk#'
Linsen
Erbsen , 9 ®J?
Erbsen , flrt»
Bohnen , w«1®
Bohnen , ba»'
Tafelreis
Bruchreis
Halerflocke «
? znis ! w «hl
MiBchobst
Korinthen
SüSe
Kaffee , gei >r»^
Kakao , g iir*"

„
Tee , schvrar *

Zichorie A
WebersFeig ' Lj
Karlsbader V

Gewftra
Eackpntver ^

VanillinzncX «'

Pnddingpn
'*6

Schokolade
Biskuits

Norw .HiesenherInge
Holl . Fettheringe
Grofie Rollmops
Makrelen Rollmops
Bismarckheringe
Kronsardinen
Seelachs in Gelee
Filetheringe

ohne Gräten
Gabelbissen
Anchovis
Fettheringe

in Tomaten
Fettheringe

in Olivenöl
Sardellen in Gläsern
Feinste Oelsardlnen
Perlzwiebeln
Olivenöl
Sardellenpaste
Rauchfischpaste
Sardellen-

leüerwnrst (Kanin )
DelikateEleberwnrst

(Kanin )
Lachsheringe
Salzgurken

Weine, Spirituosen n. U"
Rheinhessischer

Rieslicg ( weiß)
Oberingelhe :mer(rot)
Dürkheimer Feuer¬

berg (rot)
Himbeer -Likör
Curacao
Cherry Brandy
Orangen -Likör
Vermouth
Facon Rum

Wacholder
Cognac , Sc»

berg Ausl«"^
Cognac , Seh«"

berg C')'d
Cognac , Schf"

berg • * *
Hl beers

'roP j
Frnchtschaoü 1

Marke C«vi
quisit.

Her-
Ei mann

Fußbodenlacko — Bodenwic ^
6

BodaiiU — Stahls p4ae • Hutlacke — 3tolM r*®

Maler -Utensilien
yorteilhait im ^

Farben «6»8cliflft Waldatraße B, beim

Badisches Landesthea ^
Freitag , den 14. November 1919.

Der Postlilon ven Lonjume«
Komische Oper in 3 Aufzügen von Ada ^ ' .

Anfang 7 Uhr . Mk . 0 .- Ende W

Spielplan vom 15 . bis 24 . Nove "1
^ j

>, aoenas 0 *12 „ mnjnon " i.Erh . Pr ) r$i
teins Tod " (M. Prj 6. — Mi 19« »ij f

„ Der Bajazzo44 (Or . Pr .) 7. — Fr- •
rV:_ r» - U —t-, .. ,+«< OnPf r-

lni Landestheater . S«. 15 .. nac^ m . 2 ' ? ,»
<60—2.50). abenJs 7 „ Die drei Zwillinge 4
vorm . 11 Uhr II . Volks-Sinfonie - Konzert ,
Beethoven (60—5.—), nachmittags 2 ' ,2 , . ^ y
(60—2 50). abends 6 »/o „ Miynon 44 (Erh . Pr -) Qtf*
„ Wallensteins — ~
rusticana '
führung . „ Die Rauensteiner Hochzeit 44, Oper
von Hermaun Wolfgang von Waltershausen l ^
- Samst . 22 . VoHcsvorstellung, „ Wallensteins
, Die Piccolomini 4. (Für das allgem . Publikuni '

j f
— So . 22 .. nachm . 2 ' /3 „ Rotkäppchen 44
6 «<o „ Die Rauenstelner Hochzeit 41 ( Erh . pr -LpfVtf
„ Figaros Hochzeit 44 (Gr . Pr . 7 . — Zu den w föL
Stellungen gelten die Vorzugskarten . Vorrec vp
Vorzugskarten am Sj
zum Kassenpreis von

die Vorzugskarten . vor ,. , r v
Samstag , den 15. Novemnc •

^
on Montag , den 17. Novergĝ ^

Im LandestheatJ
Sonntag , den 16. NoveroD

vormittags II IIb «* .

IB . Volkssinffoniekof >
des Opernorchesters deä Landestnc

Leiter : Fiitz Cortolezi » -

Neunte Sinfon1
Beethoven ^
. U . . *

von
Solisten : Marie v . Ernst . Marie Petxl"

%9Max Büttner, Carl Seydel, Sm $ ei»i>
Landestheaters, Bachverein,
Damen und Herren .

Preise : 60 Pfg . bis 5

Kaffee liildßnbrP
Freitag, den 14 . Novem^

abends 8 Uhr j
5. Sonder-Konz^

Operetten -Abend *
1. Flieger, Marsch (Fliei?ende Rittmeister )
2. Kavalier, Walzer (Polenblut )
3. Saverture Orpheus In der Unter

Olf

o*"

3. Outerture Orpheus In der Unterwelt • • »j.
4 . ich weil! auf der Wieden ein kleines Hotel. neit«f

Walzerlied • • '
5. Großes Potnoorrl a . d . Operette Genna
6. Taez-Ouett (Gräfin Fifi ) . . . • •
7. Etasse (Violine , Cello , Flügel ) . • •
8 . Junge Mldohen tarnen gern, Walzer E?

(Der f rauenfresser ) : K0'
». Cr. Potpourri a . Foschlngsfe » (a WunscnJ

10 . Auf rauhen Pfaden zu den 8ternen , Marse#
^

Jeden Freitag« Sonder - Kon»e
Tä lieh nachmittags von 5 -' («f
und abends von 8—10 Uhr *
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